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die Hinefiihe Seezolperwaunng. 


Sonderbericht 
der „Deutſchen Rundſchau in Polen” 


von Dr. Wilhelm von Kries. 


London, 1. Dezember 1937. 


ſtehenden Aufſatz liegt eine 13jährige 
aus der früheren Provinz Weſt⸗ 
preußen, dem heutigen Pommerellen ſtammenden 
chineſiſchen Seezollverwaltung 

Die Schriftleitung. 


Die chineſiſche Seezollverwaltung bildet in 
engliſchen und europäiſchen Imperialis⸗ 
für die friedliche Durchdringung 
und politiſche Eroberung eines fremden Landes. Es iſt kein 
wo das japaniſche Vordringen im 
Fernen Oſten, das Chineſiſche Reich in ſeinen Grundfeſten 
letzte große Bollwerk des 
Weißen und vor allem des eng- 
allmählich zu einem Gegenſtand der 
politiſchen Erörterung und der diplomatiſchen Verhandlung 
Folge der Eroberung 
Schanghais durch die Japaner. Was wäre nun aber 
Verſuchen wir, als Antwort auf 


Dem nach 
Tätigkeit des 


Verfaſſers in der 
zugrunde. 


der Geſchichte des 
mus das klaſſiſche Beiſpiel 
Zufall, daß ſie heute, 


erſchüttert als das 
Einfluſſes der 
liſchen Einfluſſes 

wird. Das iſt vor allem eine 
dieſe Seezollverwaltung? 


dieſe Frage, zunächſt das „Ganze“ bildhaft zu faſſen: 


Als die überlebenden Offiziere und Matroſen des an 
der Küſte der chineſiſchen Halbinſel von Schantung in einer 
geſcheiterten Kanonenboots Iltis am 26. 
gewahrten ſie 
und 
cht ⸗ 
Dieſe Geſchichte 
die 
n 


REN 


Taifun⸗Nacht 
Juli des Jahres 1926 ſich nach Hilfe umſahen, 
in der Ferne einen Leuchtturm. Sie gingen hin 
klopften an und fanden dort einen deutſchen Le 
turmwärter — Schulz hieß er wohl. 
haben unzählige Deutſche geleſen. Niemand hat 
Frage vorgelegt, weshalb an der einſamen Felſenküſte 
Schangtung ein dentſcher Wärter das Feuer 
3 bediente: 
dienſt an der ganzen chineſiſchen Kü 
übrigens auch Sea T * 4 i 

Wenn in irgend einem chineſiſchen Hafen (Sec oder 
Binnenhafen) ein europäifher Dampfer aa entſteigt 
dem Kutter des Haſenmeiſters nicht etwa ein Chineſe, ſon⸗ 
dern ein Europäer, und ordnet an, wo das Schiff ankern 
darf. Die Seezollverwaltung übt die Hafenpolizei in allen 


Häfen und Gewäſſern aus, die dem ausländiſchen Handel 
geöffnet ſind. 


ſich 


ſularberichte mit 
her? Die Seezollverwaltung hat die ganze chineſiſche 
Handels ſta 
Bruder des berühmten Münchener Verlegers hat weſent⸗ 


liche Berdienfte um ihren Ausbau gehabt. 
Profeſſor der 


Wer hat die 
Die Seezollverwaltung. 
Die Seezollverwaltung iſt oder war in China allgegen⸗ 
wärtig. Urſprünglich in den fünf dem europäiſchen Handel 


gegangen aus dem engliſchen 
dienſt in China. Er übernahm die 
zuvor geſchaffenen Verwaltung in 
ſtanden war ſie in dem letzten pf um Schanghai, 
als zu Ende der fünfziger Jahre die chineſiſchen Behörden vor 
dem Anſturm des Taipingaufſtandes geflüchtet waren und nie- 
mand in Schanghai die im Vertrag von Nanking vereinbarten 
Zölle erheben konnte. Die Konſuln erhoben ſie von der Kauf⸗ 
mannſchaft, unter Leitung des Zollamts durch den nachmaligen 
Wade. Als aber nach 
Aufſtandes, der durch den bei Kartum von den 
Derwiſchen erſchlagenen General Gor don nieder⸗ 
geſchlagen wurde, die vereinnahmten Zölle an die wieder⸗ 
befeſtigte Kaiſerlich Chineſiſche Regierung abgeliefert wurden: 
da war der abgelieferte Betrag vielfach höher als derjenige, 
den die chineſiſchen hohen Beamten bisher abgeliefert hatten. 
So blieb das Syſtem beſtehen und wurde, wie gezeigt; immer 
meiter ausgedehnt. Im alten China zog nämlich jeder Beamte 
ſeine Unkoſten von den Einnahmen ab. China war ein mittel⸗ 
alterlicher Familienſtaat. Die Kaiſerliche Zentral⸗Regierung 
war in ſtändiger Not. Sie bekam nur Tauſendſtel von jeder 
erhobenen Auflage. f 

China kannte aber bis vor wenigen Jahren nur Zölle, 
Jeezölle, Flußzölle, Wegzölle, Torſteuern, Akziſe zur Be⸗ 


ſtreitung feiner Staatsausgaben, abgeſehen von der ſpäter 


lebenfalls von der Seezollverwaltung) reorganiſterten Salz- 


n den Ausgabeſtellen und 
ellgeld 3.80 zì. Bei 
Unter Streifband 
„Nr. 25 gr, Sonntags⸗Nr. 


n er ben has 
keinen Anſpruch au achlie ng der a ablung 
Bezugspreiſes. — Fernruf Nr. 3594 und 3595. 


Bydgoſzez / Bromberg, 


Nun wohl: Die damals „Kaiſerlich 
r ern Pla h Außenminiſter Bed, dem franzöſiſchen Botichafter 
e, und ſie hatte ihn 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Pommereller Tageblatt 


monopol⸗Verwaltung. In China war und iſt jede Waren⸗ 
bewegung zollpflichtig. So aber wurde im Lauf von mehr 
als einem halben Jahrhundert die Se ezollverwal⸗ 
tung tatſächlich zum Inhaber der Steuererhebung und da⸗ 
mit zum Träger der chineſiſchen Fin anzver⸗ 
waltung. Nach dem uns vorliegenden letzten Jahres⸗ 
bericht des Generalinſpekteurs der Behörde betrugen die 
Zolleinnahmen für das Jahr 1986, erhoben von der See- 
zollverwaltung 324633291 mexikaniſche Dollar. Der Zin⸗ 
ſendienſt der ausländiſchen Anleihen verſchlang davon rund 
77 Millionen mexikaniſche Dollar. In Pfund Sterling be⸗ 
trug die reine Zolleinnahme im Außen⸗ und Binnenhandel 
im Jahr 1936 17,7 Millionen Pfund und die Unkoſten des 
Zinſendienſtes 4,6 Millionen Pfund. Demgegenüber ſtanden 
die Zolleinnahmen im Jahr 1913 auf 6,5 Millionen Pfund 
Sterling, dagegen aber die Zinſendienſtbelaſtung auf 42 
Millionen Pfund. Die ſtaatspolitiſche Bedeutung der See⸗ 
zollverwaltung hat alſo in den verfloſſenen 23 Jahren außer⸗ 
ordentlich zugenommen. 


Laſſen wir aber fiskaliſche Geſichtspunkte beiſeite. Die 
Seezollverwaltung und die von ihr abgezweigten Behörden 
beruhen auf der Exrterritorialität ihrer anb- 
ländiſchen Beamtenſchaft. Indem man den 
Deutſchen dieſe nahm und ſie der chineſiſchen Gerichts⸗ 
barkeit unterſtellte, nahm man ihnen das Recht zur Beklei⸗ 
dung von Amtern, die für den auswärtigen Kredit Chinas 
von Bedeutung waren. Die Seezollverwaltung bildet 


Außenminiſter Delbos in Warſchau. 
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Erſte Unterredun 


Der franzöſiſche Außenminiſter Delbos iſt auf ſeiner 


Oſteurvpa⸗Reiſe am Freitag nachmittag mit dem Nordexpreß 
‚as. feinem dreitägigen offiziellen Beſuch in Warſchan en 


trof und wurde auf dem Bahnhof von dem range ner 
n 

ſchau, Noel, und dem britiſchen Botſchafter Kennard 
empfangen. Außerdem waren die diplomatiſchen Vertreter 
der Tſchechoſlowakei, Rumäniens und Jugoflawiens anweſend. 
Begleitet wird Delbos von ſeinem Kabinettschef Rochat, 
einem zweiten Beamten und 14 franzöſiſchen Journaliſten. 


Vom Bahnhof begab ſich M tiſter Delbos zur Franzöſi⸗ 
ſchen Botſchaft, wo er währ ſeines Aufenthalts in 
Warſchau Wohnung nehmen wird. Anſchließend machte er 
ſeinen erſten Beſuch bei Miniſter Peck, bei dem der allgemeine 
Plan für die am Sonnabend beginnende eigentliche Aus⸗ 
ſprache vereinbart wurde. Die Unterhaltung der beiden 
Miniſter dauerte 1Y Stunden und wickelte ſich, wie die 
Polniſche Telegraphen⸗Agentur hervorhebt, in herzlicher 
Atmoſphäre ab. 


Begrüßung in Berlin durch Neurath. 


Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, 
Poncet, hatte den Reichsminiſter des Auswärtigen, Frei⸗ 
herrn von Neurath, offiziell davon unterrichtet, daß der 
franzöſiſche Außenminiſter Delbos auf ſeiner Reiſe nach 
Warſchan Berlin berühren würde. Am Freitag morgen 
wurde Herr Delbos bei ſeiner Durchreiſe auf dem Schleſi⸗ 
ſchen Bahnhof von dem Reichsminiſter begrüßt. 


Die Tatſache, daß Reichsaußenminiſter von Neurath 
Gelegenheit nahm, den franzöſiſchen Außenminiſter auf 


— ——ͤ— — 
Ein dritter Paſtor ausgewieſen. 


Dem Geſetz vom 16. Juli 1937, das dem oberſchleſiſchen 
Wojewoden Dr. Grazynſti Vollmachten „zur Anderung der 
Verwaltung der Unierten Evangeliſchen Kirche in der 
Wojewodſchaft Schleſien“ in die Hand gibt, iſt nunmehr ein 
dritter deutſcher Paſtor der evangeliſchen Gemeinde Nikolai, 
Gustav Adolf Leder, der deutſcher Reichsangehöriger iſt, 
zum Opfer gefallen. Ihm wurde der ſchriftliche Beſcheid 
e gi Polen bis zum 17. d. M. zu verlaſſen; 


Francois 


Erſt vor wenigen Tagen iſt in Nikolai ein z weiter 
Paſtor, und zwar ein Pole, in ſein Amt eingeführt wor⸗ 
den. Den deutſchen Gläubigen, die, wie in allen Gemein⸗ 
den, die überwiegende Mehrheit darſtellen, hatten den Troſt, 
daß ihnen wenigſtens ihr langjähriger Seelſorger er⸗ 
halten bliebe. Doch kaum war der neu eingeſetzte Betreuer 
des polniſchen Teils der Gemeinde im Amt, als Paſtor 
Leder auch ſchon der Ausweiſungsbefehl traf und den deut⸗ 
ſchen Proteſtanten ſomit in den nächſten Tagen ihr lang⸗ 
jähriger Geiſtlicher genommen wird. 


Chorzöw ohne deutſches Theater 


Die deutſchen Theatervorſtellungen 
Chorzów, die nach der Schließung des Reden⸗Saales in der 
Turnhalle der Eichdorff⸗Schule ſtattfanden, ſind nun, wie die 
Kattowitzer Zeitung“ mitteilt, durch eine Verfügung der 
Schulabteilung der Wojewodſchaft unmöglich gemacht worden. 
Die Schulabteilung hat „aus hygieniſchen Gründen“ ver 
boten, die Turnhalle der Eichendorff⸗Schule weiter als 
Theaterſaal zu benutzen. Damit müſſen die weiteren deutſchen 
Theateraufführungen in Chorzöm ausfallen. ~ r 
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einen verwaltungsmäßigen Pufferſtaat zwiſchen chineſiſchen 
und ausländiſchen Behörden. Sie war gewiß eine rein 
chineſiſche Verwaltung, deren Dienſtſprache chine⸗ 
ſiſch und und engliſch war, aber die Grenze ihrer Bef 
niſſe war durch die Exterritorialität ihrer Beamten nach 
der europäiſchen Seite hin erweitert, nach der chineſiſchen 
geſichert. Ihre Autorität entnahm aber dieſe Verwaltung 
vor allem einer neuzeitlichen, ſehr hochſtehenden ſach⸗ 
lichen Dienſtleiſtung für das Ganze der chineſiſchen 
Verwaltung. Sie wirkte durch Jahrzehnte vorbildlich. Heute 
aber iſt ſie noch der letzte Reſt der einſt einheitlichen chine⸗ 
ſiſchen Staatsverwaltung. 

Da die höheren Beamten der Seezollverwaltung die 
Kollegen der Provinzialverwaltung waren, auch dem 
Range nach, wie der Generalzollinſpekteur Sir Robert 
Hart einſt der ungekrönte König von China 
war, jo birgt die ä engliſche Leitung des ganzen Appa⸗ 
rats ein engliſches Intereſſe von einem ſchwer ab⸗ 
ſchätzbaren, aber ſehr hohem Gewicht. Früher war der 
Seezoll tatſächlich der Träger einer friedlisen Eroberung, 
heute iſt er nur noch ein Reſt geordneter Verwaltung und 
ftskaliſchen Einfluſſes des Europäers, der freilich mit der 
Entrechtung der Deutſchen ſeine einſt vorhandene ethiſche 
Bedeutung verloren hatte, weil dadurch für den Chine⸗ 
ſen der Begriff der kulturellen Einheit Eu⸗ 
ro pas zerſtört worden war. 5 


deſſen Durchfahrt durch Berlin zu begrüßen, hat, wie aus 
e gemeldet wird, in der franzöſiſchen Offentlichkeit 
See Beachtung gefunden. a 
Die „Information“ läßt ſich berichten, daß Miniſter 

Delbos durch die Höflichkeit des Reichsaußenminiſters be- 
ſonders beeindruckt geweſen ſei. Im Laufe der kurzen 
Unterredung im Waggon des franzöſiſchen Außenminiſters 
hätten die beiden Staatsmänner kein grundſätzliches 
Problem der internationalen Politik gründlich beſprechen 
können, bis fetzt jei jedoch ein franzöſiſcher Mihifter, wenn 
er durch Berlin fuhr, wie dies bei Barthou oder Laval 
der Fall geweſen iſt, auf dem Bahnſteig nur durch einen 
Beamten des Protokolls begrüßt worden. Wenn man Be- 
denke, daß Reichsaußenminiſter Neurath die Initiative 
gleich nach den Londoner Beſprechungen und in dem Augen⸗ 
blick, da ſich der Leiter der franzöſiſchen Diplomatie nach 
den Hauptſtädten der verbündeten und befreundeten Staaten 
begibt, ergriffen habe, ſo bedeute ſeine Anweſenheit auf dem 
Bahnhof etwas mehr als eine höfliche Geſte. Der 
Empfang des franzöſiſchen Außenminiſters durch Neurath 
zeuge jedenfalls von einer re 


Entſpannung der Beziehungen 


zwiſchen den beiden Regierungen wie auch von einer 
beſſeren Atmoſphäre in der öffentlichen Meinung 
Frankreichs und Deutſchlands. 


„Herzlich Willtommen!“ Be 
Polniſche Begrüßungsworte, 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer 
Berichterſtatter.) 


Polen hat allen Grund, über den Beſuch des franzöſiſchen 
Außenminiſters Delbos hoch erfreut zu ſein. Es tut dem 
Nationalbewußtſein eines im Aufbruch ſtehenden Volkes wohl, 
daß der Außenminiſter einer verbündeten Großmacht, zu der 
der junge Staat dieſes Volkes noch unlängſt in einem für den 
Nationalſtolz nicht immer leicht erträglichen Verhältniſſe ge⸗ 
ſtanden hatte, — daß der Außenminiſter dieſer Großmacht 
eigens kommt, um der Regierung des inzwiſchen in der inter⸗ 
nationalen Wertſchätzung bedeutend erhöhten jungen Staates 
Vorſchläge zu unterbreiten, an deren Annahme in hervor⸗ 
ragendem Maße dieſer Großmacht gelegen fein muß. Es iſt 
daher nebſt anderen Zügen ein Zug von vornehmer Großmut, 
der in dem glänzenden Empfang des hohen franzöſiſchen Gaſtes 
mit ſchwingt. Dieſe Nebenklänge ſind bei den Begrüßungs⸗ 
artikeln der polniſchen Preſſe nicht zu überhören. 

Der „Goniec Warſzawfki“ betont, daß die polniſch⸗ 
franzöſiſchen Geſpräche diesmal „unter neuen Bedin⸗ 
gungen und in einer neuen Situation“ von⸗ 
ſtatten gehen. Das Blatt führ im einzelnen aus: 

„Viele Geſprächsthemen bietet den Vertretern der ver⸗ 
bündeten Republiken Polen und Frankreich die gegen⸗ 
wärtige Lage in Europa und in der ganzen Welt dar. 
Es iſt dies ein Knäuel der allerverſchiedenſten und oft ein⸗ 
andr durchkreuzenden Intereſſen. Und dabei folgen ein⸗ 
ander die Ereigniſſe in einem ſchwindelerregenden Tempo 
und verändern die Lage beinahe von einem Tag zum 
anderen. , 4 17 0 ; ECET REDD 
„Noch vor kurzem laſteten auf Europa die Sowjets 
durch ihre Maſſe, durch die Legende ihrer zahlenmäßig ſtar⸗ 
ken und gut ausgerüſteten Armee, durch die kommuniſtiſche 
Offenſive in den Arbeitermaſſen. Im Zuſammenhang damit 
war auf dem internationalen Terrain ganz anders das Ge⸗ 
wicht der Tſchechoſlowakei zu werten, die einerſeits auf 
Frankreich, dann aber auch auf die Sowjets geſtützt ii 


Heute find auf dem internationalen Markt die Kurſe der 
Sowjetpapiere geſunken, was ſich auch für die tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Papiere nachteilig auswirken mußte. Um jo 
mehr als Deutſchland die Tſchechoſlowakei angreift 
und die Stütze der Kleinen Entente, Jugoſlawien von 
Italien umworben wird. 


Dieſe Umgeſtaltungen haben die Role Polens in 
Mitteleuropa zur Ausprägung gebracht. Da dazu noch 
unſere Anſtrengungen und die franzöſiſche Anleihe die 
Kräfte unſerer Armee geſteigert haben, iſt letztens die 


Stellung Polens auf dem internationalen Terrain erſtarkt. 


Nicht ohne Einfluß waren diesbezüglich die Ereigniſſe im 
Jernen Oſten, welche die Aufmerkſamkeit der Sowjets 


nach Aſien ablenken und das große Spiel Deutſchlands um 


die Kolonien, durch welches Deutſchland gegenwärtig im 


R Weſten in Auſpruch genommen ift. 


Were ergibt ſich demnach, daß wir etwas Zeit haben, in 
unſere Verhältuiſſe Ordnung zu bringen und eine größere 
Rolle auf dem internationalen Terrain zu ſpielen. 


„Die polniſch⸗franzöſiſche Freundſchaft — 
beißt es weiter — hat die Prüfung in den ſchwierig⸗ 
ſten Zeiten beſtanden. Sie wurde nicht durchſtrichen 
durch die vorübergehende Welle der Illuſionen bezüglich der 
Sowjets, welche in Frankreich gehegt wurden, wie auch 
nicht durch den germanophilen Flirt, der von einem gewiſſen 
Teil der Sanacja in Polen getrieben wurde. Heute find dieſe 
Erſcheinungen in Frankreich und in Polen in der Liquidation 
begriffen. Es haben diejenigen Politiker die Stimme wieder 
erlangt, welche an die ewige Dauer und an den Erfolg des 
polniſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes glauben.“ 


Auf das Thema: „Polen anftatt Sowjetrußland“ weiſt 
auch der Leitartikler des „Wieczór Warſzamwſki“ hin. Er 
führt u. a. aus: 

» Diesmal gewinnt der Beſuch des Leiters der franzöſi⸗ 
ſchen Außenpolitik eine beſondere Bedeutung mit Nüc It 
auf die Perſon des Gaſtes. 


„»Es ift ein öffentliches Geheimnis, daß ſich in letzter 
Zeit ſtarke Einflüſſe in Frankreich geltend gemacht haben, 
welche auf eine grundſätzliche Reviſion der franzöſiſchen 
Außenpolitik abzielten, und zwar in der Richtung der Ab⸗ 
ſchwächung des Gewichts und der Bedeutung des Bünd⸗ 
niſſes mit Polen zugunſten eines gewagten Experiments 
mit Moskau . . Wir wiſſen, daß das Hauptverdienſt daran, 
daß dieſe Suggeſtionen und Konzepte erfolgreich abgewehrt 
wurden, vor allem der Perſon des Außen⸗ 
miniſters Delbos zukommt, feinem Mut, forte der 
Klarheit und Beſtändigkeit feiner Überzeugungen.“ 


Dasſelbe Blatt läßt ſich aus Paris melden, daß Mi⸗ 
niſter Delbos laut den dort beſchloſſenen Anſichten ſein 
3 Geſpräch über drei Punkte durchzuführen 


Erſtens habe Delbos zu ergründen, au welche Bedins 
gungen Polen ein Einvernehmen mit der Tſchechoſlowakei 
kuüpft. Miniſter Delbos wird beſtrebt fein, eine Aus 
näherung Polens an die Kleine Entente herbeizuführen, 
um auf dieſe Weiſe ein Gegengewicht zu dem im Aufſtieg 
befindlichen Deutſchland zu ſchaffen. Die Meinung der 
franzöſiſchen politiſchen Kreiſe gehe dahin, daß man Deutſch⸗ 
land Konzeſſionen in Europa uur unter der Bedingung zu⸗ 
erkennen könne, daß gleichzeitig die Kette der franzöſiſchen, 
Dentſchland im Often umzingelnden Bündniſſe verſtärkt 
wird. Zu dieſem Zweck müſſe eine Milderung der em scher 
Warſchau und Prag vorhandenen Reibungen platzgreiſen. 


Zweitens: wird Außenminiſter Delbos mit 
Außenminiſter Beck das Problem Kolonien beſprechen. Mi⸗ 
mijter Delbos fol die Meinung Polens über bie projektierten 
Kolonialkonzeſſionen an Deutſchland und über die angekün⸗ 
digte i e Kolonial⸗Konferenz kennen lernen. Polen 
beabſichtigt nämlich ebenfalls Kolonialforderungen zu ſtellen, 


und es beſteht kein Zweifel daran, daß Miniſter Beck dem 


Miniſter Delbos genaue Auskunft über die polniſchen Emi- 

notwendigkeiten geben wird. Selbſtverſtändlich muß 
im Zuſammenhang damit die Frage der J. diſchen Emigration 
beſonders berührt werden. 


Drittens — lautet die Information aus der franzö⸗ 
ſiſchen Quelle — dat Miniſter Delbos zur Aufgabe, ſich 
auf Grund der Warſchauer Geſpräche darüber klar zu wer⸗ 


den, wieweit die Möglichkeit beſteht, das franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 


ruſſiſche Bündnis durch ein verſtärktes frauzöſiſch⸗yolniſches 
Bündnis zu erſetzen. Seitens Frankreichs würde als Vor⸗ 


bedingung einer derartigen politiſchen Umſtellung — 
ein ee eee Einvernehmen gefordert 
werden. 


Von Warſchau begibt ſich Miniſter Delbos über Krakau 
nach Prag. Die Informationen aus derſelben franzöſi⸗ 
ſchen Quelle lauten dahin, daß Miniſter Delbos in Prag die 
ſchwierigſte Aufgabe zu erfüllen haben werde und zwar aus 
folgendem Grund: „Während man in Berlin und in 
Warſchau ſich nach den Forderungen Dentſchlands und nach 
dem Verlangen Polens erkundigt, wird Miniſter Delbos 
genötigt fein, in Prag zu fragen, welche Zugeſtändniſſe die 
Tſchechoſlowakei Deutſchland und Polen machen könne. 


Die Tſchechoſlowakei befindet ſich in einer heiklen Lage, 
weil gerade eine der Bedingungen, welche Deutſchland 
tellt (die Frage der Sudetendeutſchen) und andererſeits 
das Verlangen Polens, welches eine Vorbedingung der 
Einwilligung Polens in bas polniſch⸗tſchechoflowakiſche Ein⸗ 
vernehmen ift, — die Tſchechoflowakei betreffen.“ 

eee eee. TABLE EEE ER EEE RER SONO 
Noch einer. 

Wie die Polnische Telegraphen⸗Agentur aus Moskau 
meldet, wird der ſowjetruſſiſche Militärattachs für China, 
Lepin, der gemeinſam mit dem Botſchafter Bogomo⸗ 
low vor zwei Monaten nach Moskau gekommen war, nicht 
mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren. Lepin werde das 
Schickſal Bogomolows teilen. 


Not⸗Spaunien feiert nicht Weihnachten. 4 

Wie über Paris gemeldet wird, haben die Machthabe 
Rot⸗Spaniens eine Entſcheidung getroffen, durch welche 
jegliche Weihnachtsfeiern mit Rückſicht auf ihren „ſtark 
reaktionären“ Charakter verboten werden. 

Ein polniſches Konzert in Leipzig. 

Die Zahl der in Deutſchland ſtändig wirkenden pol⸗ 
niſchen Künſtler oder derjenigen polniſchen Künſtler, die zu 
Gaſtſpielreiſen nach Deutſchland eingeladen werden, wird 
immer größer. So hat in dieſen Tagen der polniſche 
Pianiſt Staniſtaw Szpinalſki in Leipzig ein Konzert ver- 
anſtaltet. Szpinalſti ift Schüler von Paderewſki und Lehrer 
am Konſervatorium in Wilna. Publikum und Preſſe Fıben 
dem polnischen Pianiſten einen herzlichen Empfang bereitet. 


land 


Null au dergmßen Maggi Flashe 


; , MAGGI’WÜRZE mají 


Feſttag der Polen in Deutſchland. 


Am 3. Dezember waren 15 Jahre ſeit der Grün- 
dung des Polenbundes in Deutſchland ver- 
gangen. Aus dieſem Anlaß fand eine feierliche Sitzung des 
Oberſten Rats dieſer Organiſation ſtatt. Die in Deutſch⸗ 
erſcheinenden polniſchen Blätter gaben Sonder⸗ 
Nummern heraus, die dieſer Feier gewidmet ſind. An 
demſelben Tage hat eine großzügige Propaganda⸗ 
Aktion für die Ziele des Verbandes begonnen; ſie wird 
bis zum 6. März 1938, d. h. bis zu dem Tage dauern, da 
der Kongreß des Polenbundes in Berlin er⸗ 
öffnet werden wird. 

Auch die polniſche Preſſe in Polen beſchäftigt ſich 
aus dieſem Anlaß mit den Polen in Deutſchland in län⸗ 
geren Artikeln. Das Thorner „Slowo Pomorſkie“ weiſt auf 
die „kataſtrophale Lage“ der Polen in Deutſchland im 
Jahre 1922 hin und vergleicht ſie mit dem heutigen 
Stande, welcher der Gründung des Polenbundes in 
Deutſchland zu verdanken ſei. Die Gründung ſei in der 
Überzeugung erfolgt, daß man ein Volk und beſonders das 
polniſche Volk nicht in die Rahmen von Beſtimmungen 
und formellen Entſcheidungen einſchließen könne. An der 
Wiege der Schaffung der neuen Organiſation habe der 
Glaube geſtanden, daß das polniſche Volk auf die ſelbſtän⸗ 
dige nationale Exiſtenz nicht verzichten wolle und könne. 
Mit dem 3. Dezember 1922 habe die nationale Er⸗ 
neuerung des polniſchen Volkes in Deutſch⸗ 
land begonnen. Die durch dieſes Volk geſchaffene oberſte 
Organiſation habe gerade das Ziel im Auge gehabt, die 
nationale Erneuerung zu vertiefen und auf dem Funda⸗ 
ment der polniſchen Seelen aufzubauen. Daher ſei der 
Polenbund in Deutſchland keine formell⸗bureaukratiſche 
Organiſation, ſondern eine geradezu patriarchaliſche Ein⸗ 
richtung geworden, die als die wichtigſte Sache alles das 
angeſehen habe, was das polniſche Herz empfindet, was es 
ſchmerzt, wovon es geleitet wird, was in ihm das Stärkſte 
iſt. Im Laufe der 15 Jahre hätten ſich die Polen in Deutſch⸗ 
land die Anerkennung nicht allein der eigenen Volksgenoſſen, 
ſondern auch der Fremden zu erringen vermocht. Die Polen 
in Deutſchland hätten es verſtanden, alles abzulegen, was 
die Brüder hätte trennen können. Heute kennen fie keine 
Parteien, erkennen ſie auch keine Gebiets⸗, Klaſſen⸗ oder 
Standesunterſchiede an. Es beſteht der Grundſatz: alle 
ſind wir Polen, und jeder Pole iſt uns ein 
Bruder. Auf dieſe Grundſätze geſtützt, bildeten heute 
die Polen in Deutſchland die ideell und organi⸗ 
ſatoriſch geſchloſſenſte Bolksgruppe, die den an- 
deren Minderheiten ein Muſter ſei. Sogar die Deut⸗ 
ſchen hätten, als fie die Organiſation der Auslanddeutſchen 
ausbauten, ſpeziell die Organiſation der Polen in Deutſch⸗ 
land ſtudiert. Im Laufe der 15 Jahre ſei in Deutſchland 
der Typ eines Polen geſchaffſen worden, der in Polen nur 
das Polen ohne jegliche Beimiſchung erblicke, der die 
Frage des Volkes als den einzigen Maßſtab ſeiner 
Arbeit und ſeines Kampfes anerkenne, der Typ eines 
Polen mit hartem und ſtarkem Charakter, eines 
2 Sohnes und Arbeiters des polniſchen 

olkes. 


Das „Slowo Pomorffie” telt zum Schluß feft, „daß an 
dem Feſttag der Polen in Deutſchland das ganze pol- 


niſche Volk ſich mit ihnen von ganzem Herzen und 
ganzer Seele verbunden fühle“. 


Fünf Minuten Senat. 


Am Freitag trat der Senat zu einer Sitzung zuſammen, 
die nur fünf Minuten dauerte. Nach Erledigung der üb⸗ 
lichen Formalitäten wurde die Wahl der Haushalts⸗ 
kommiſſion vorgenommen. Die polniſche Preſſe findet 
es charaktexiſtiſch, daß man in diefe Kommiſſion den ehe- 
maligen Miniſterpräſident Leon Kozlowſki nicht ge- 
wählt hat, der in der letzten Haushaltsſeſſion als Mitglied 
der Kommiſſion den ſtellvertretenden Miniſterpräſident 
Kwiatkowſki ſcharf angegriffen hatte. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung ſprach, wie dies ſchon 


der Marſchall im Sejm getan hatte, Marſchall Pryftor im 


Namen des Senats, dem bulgariſchen Volk Dank aus 
für die heldenhafte Hilfe bei der Auffindung des 
polniſchen Flugzeugs, das im Pirin⸗Gebirge zerſchellte. 


Statt Miedzinſti — Zeligowfli. 


Vor der Donnerstag ⸗Sitzung des Seim, über deren 
Verlauf wir bereits berichtet haben, traten die einz nen 
Seimkommiſſionen zuſammen, um die Wahl ihrer 
Vorſtände vorzunehmen. Die bisherigen Vorſtände wurden 
faſt nirgend geändert mit Ausnahme der Haushalts⸗ 
kommiſſion, wo den Vorſitz Abgeordneter Tomaſz Koz⸗ 
kowſki, ein Bruder des ehemaligen Miniſterpräſidenten, 
übernahm. Bis dahin hatte den Vorſitz dieſer Kommiſſion 
Abg. Swidzinſki inne, der jetzt an der Spitze der par- 
lamentariſchen Fraktion des Lagers der Nationalen Eini- 
gung ſteht. Dieſe Anderung iſt offenbar aus dem Grunde 
erfolgt, weil man die beiden Amter nicht in einer Hand 
vereinigen wollte. Eine Senſation rief die Wahl der 
Militärkommiſſion hervor, an deren Spitze bis jicht 
Abg. Obert Boguſtaw Miedzinift als Vorſitzender 
ſtand. Jetzt wählte die Mehrheit der Kommiſſion zu ihrem 
Vorſitzenden den Abgeordneten General Zeligowſki. 
Dieſe Tatſache wurde in den Wandelgängen des Seim leb⸗ 
haft kommentiert. 


* 


Lemberger Hochſchulen abermals geſchloſſen. 

In ſämtlichen Hochſchulen LDembergs find, nachdem 
es abermals zu judenfeindlichen Ausſchreitungen gekom⸗ 
men war, die Vorleſungen wiederum bi? auf 
weiteres eingeſtellt worden. Der nationalen 
Jugend war es öts jetzt nicht gelungen, die Rektoren zu be⸗ 
wegen, für die jüdiſchen Studenten beſondere Plätze zu be⸗ 
ſtimmen. 


Polniſche Kaufleute aus Danzig 
beim Staatspräſidenten. 


An der großen Tagung der polniſch⸗chriſtlichen Kaufmann⸗ 
ſchaft, die kürzlich in Warſchau ſtattgefunden hat, hat auch 
eine Abordnung der polniſchen Kaufleute aus 
Danzig teilgenommen. Nach dem Kongreß begab ſie ſich in 
Begleitung des Miniſters für Induſtrie und Handel, 
Roman, zum Stantspräfidenten, Profeſſor Moscicki, 
und wurde, wie der „Kurier Baktyeki“ mitteilt, von dieſem 
ſehr herzlichempfangen. Der Staatspräſident beehrte 
ſie mit einer längeren Unterredung, in deren Verlauf er an 
die Danziger folgende Worte richtete: „Mein Herz und meine 
Augen find ſtets auf die Polen in Danzig gerichtet.“ 

Wie das Blatt weiter meldet, hatte die Danziger Ab⸗ 
ordnung Gelegenheit, eine Reihe wichtiger Forde- 
rungen der polniſchen Kaufmannſchaft in 
Danzig ſowohl bei den Behörden als auch in den zentralen 
Amtern vorzubringen. 


527 jüdiſche Angeklagte. 

Im Zuſammenhang mit dem jüdiſchen „Proteſt⸗ 
treit”, der am 19. Oktober durchgeführt wurde, und als 
Proteſt gegen die Einführung der Ghetto⸗ 
Bänke in den Hochſchulen gedacht war, hatte die Staroſtei 
des Kreiſes Radomſk im Verwaltungsweg 527 Juden 
wegen Ausſchreitungen und böswilligem Schließen der Läden 
mit Geldſtrafen belegt. Sämtliche angeklagten Juden 
haben bei dem Bezirksgericht in Petrikau Be rufung ein⸗ 
gelegt. Der Verhandlungstermin fol, wie die polniſch⸗ 
Preſſe mitteilt, bereits angeſetzt worden ſein. 


Blutiger Zuſammenſtoß mit „Falangiſten⸗ 
in Warſchau. 


Auf einer Berfammlung der fungfaſziſtiſchen Gruppe 
„Falanga“, die in der letzten Zeit als ein Beſtandteil ker 
Jugendſektion des Lagers der Nationalen 
Einigung viel von ſich reden machte, kam es nach der 
erſten Anſprache zu einer ſchweren Schlägerei, an der 
ſich etwa 100 Verſammlungs teilnehmer beteiligten. Hierbei 
wurden zahlreiche Perſonen verletzt; vier Schwerverletzte 
mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden. Die Polizei 
bereitete der Schlägerei ein Ende. Die Verſammſungste l 
nehmer bildeten ſodann einen Umzug durch einige 
Straßen, der vollſtändig ruhig verlief. 

Die Abhaltung einer öffentlichen Verſammlung durch 
die Falangiſten, die eine Splittergruppe des im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Anſchlag gegen den damaligen Innen⸗ 
miniſter Pieracki aufgelsſten ONR⸗Lagers (National: 
radikales Lager) bilden, wird in der polniſchen Preſſe als 
ein Auftakt zur Legaliſierung dieſer Organiſation be⸗ 


trachtet. 


Automobilräuberbaude in Warſchau. 

Die Autodiebſtähle in Warſchau haben in der letzten 
Seit ein ungewöhnliches Ausmaß angenommen. Insbeſon⸗ 
dere haben es die Autodiebe auf Taxen abgeſehen. Die 
Räuber bedienen ſich dabei einer raffinierten Methode, um 
ſich in den Beſitz der Kraftwagen zu ſetzen. Zwei elegant 
gekleidete Männer ſteigen in eine Taxe und laſſen ſich nach 
irgend einem Punkt fahren. Beim Ausſteigen ſtellen ſie feſt, 
daß fie nur eine 100⸗Zloty⸗Note bet fih haben. Der Kraft- 
wagenführer kann in den meiſten Fällen nicht wechſeln und 
die Fahrgäſte geben ihm daher den Schein, damit er ihn im 
nächſten Laden wechſelt. Wenn er zurückkehrt, ſind Fahrgäſte 
und Taxe verſchwunden. Die Autodiebe müſſen über eine 
ausgedehnte Organiſation verfügen und insbeſondere über 
eine Werkſtatt, wo die Wagen ſofort umgearbeitet werden; 
denn es iſt bisher nicht gelungen, die Diebe zu faſſen. 


Cͥ RE ³ͤ (CG . RENTE) re 
Aljechin vor der Schachweltmeiſterſchaft. 

Die 24. Partie im Schachweltmeiſterſchaftskampf, die am 
Donnerstag nach dem 40. Zuge abgebrochen werden mußte, 
wurde Freitag vormittag durch Euwe ohne Spielfortſetzung 
aufgegeben. Der Stand lautet mithin: Aljechin 14¼ Punkte, 
Euwe 9 Punkte. Aljechin braucht aljo nur noch einen 
Punkt, um die Weltmeiſterſchaft zu gewinnen. 


Italieniſche Boxer in Polen. 


Eine Repräſentatton des italieniſchen Boxverbandes trug einen 
Boxkampf mit der Poſener „Soze b. Mannschaft aus. Die 
taliener unterlagen dabei mit 8:18. Wie der Sportberichterſtatter 
er Polniſchen Telegraphen⸗Agentur mitteilt, beſteht dieſes Punkt⸗ 
verhältnis zu Unrecht. da die italienifhen Gäste hervorragend 
kämpft hätten und nur durch bie Punktentſcheidung der Richter 
gas Nachsehen erhalten Hätten. 


Sportrichter ſtreiken. 
gu Belgrad verlief in letzter kein Futballſpiel, ohne daß 
die Schiedsrichter verpr t worden finb. Aus dieſem 


nde haben ſämtliche Sportricht flamwiens öffentlich 
8 eben, daß fie in Be A als Schiedsridter an 
keinem Fußballſpiel mehr teilnehmen werden, bis fie nicht die 
Gewißheit erlangen, daß diefe unwürdigen Zustände aufhören. 


1 7000 ſchauern j & 
Bor u wurde in Brüſſel der 

e a m im Halbſchwergewicht zwiſchen Roth un. Karl 
Sys ausgetragen. Der Kampf verlief unentjchieden. In ſport⸗ 
licher Beziehung kann das Treffen als wenig intereſſant bezeichnet 
werden, weil beide Boxer einen offenen Kampf vermieden, jo daß 
schließlich das Publikum zum Schluß feiner Unzufriedenheit durch 
Pfeifen Ausdruck gab. 


Wo findet der Fußball⸗Länberkampf Dentihland— Polen fatt? 

Um die Veranſtaltung des Fußball⸗Länderkampfes Polen — 
Deutſchland am 18. September 1998 iſt unter den deutſchen Stedten 
nahezu ein Wettbewer“ ausgebrochen. Die Stadt, in welcher das 
Ländertreſſen ausgetragen werden iol, it noch richt beſtimmt. Ein 
lebhaftes Intereſſe für dieſe Veranſtaltung zeigen Berlin, Frauk⸗ 
furt a/ Oder. München und Dresden. 


( ² A d ² õ . r TE ENDEN 
Waſſer tand der Weichſel vom 4. Dezember 1937. 


um die 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Ortalnal⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unferen Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bydgoſzez / Bromberg, 4. Dezember. 
Bedeckt. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
größtenteils bedeckten Himmel mit leichten Nieder⸗ 
ſchlägen in Form von Schnee und Temperaturen auch am 
Tage unter Null an. 


Weihnachts⸗Ausſtellung „Häuslicher Fleiß“. 


Am Freitag nachmittag um 3 Uhr wurde die dies: 
jährige Weihnachts⸗Ausſtellung „Häuslicher 
Fleiß“ im Zivilkaſino in Bromberg eröffnet. Im 
Namen des veranſtaltenden Deutſchen Frauen- 
bundes begrüßte Fräulein Martha Schnee, die 
von Anfang an dieſe gemeinnützigen Ausſtellungen geleitet 
hat, ihre Helfer und Gäſte. Sie erinnerte daran, daß dieſes 
Werk vor 15 Jahren begonnen fei, und daß jetzt die 
30. Ausſtellung ſtattfinde. Mit dem Erlös der ver⸗ 
gangenen 29 Ausſtellungen habe man viel offenkundige 
und heimliche Not lindern können. Mit einem warmen 
Dank, vor allem auch an ihre Helferinnen, die fett dem 
Jahr 1922 „mit dabei“ geweſen waren, verband Fräulein 
Schnee den Appell an die Beſucher, der hiermit an die 
weiten Kreiſe unſerer Leſerſchaft weitergegeben ſei, daß 
man auch in dieſer Adventszeit recht zahlreich die Aus⸗ 
ſtellungstiſche beſuchen und, ſoweit es in jedermanns 
Kräften ſtände, die vielen praktiſchen Sachen kaufen möge, 
die dort ausgelegt ſeien. 

Seit dem vergangenen Jahr hat die Ausſtellung eine 
gewiſſe Umſtellung erfahren, die einen geſunden erzieheri⸗ 
ſchen Sinn verrät und zweifellos den „häuslichen Fleiß“, 
der ſich auf den verſchiedenen Tiſchen offenbart, im ganzen 
auf ein höheres Niveau der Betätigung gehoben hat. Be⸗ 
ſonders wertvoll ſcheint uns die Gründung der „Heim a“ 
zu ſein, die nicht nur für die Verwertung der Erzeugniſſe 
der Heimarbeiter ſorgt, ſondern ihnen auch eine praktiſche 
Anleitung zur ſchönen und zweckmäßigen Ausführung der 
Arbeiten vermittelt. Den Anfang dieſer Arbeit, die unter 
der Leitung von Herrn Kollmann ſteht, konnten wir auf 
einem beſonderen Stand der Spielwaren⸗Abteilung be⸗ 
wundern. Ganz entzückend ſind auch die Arbeiten, die das 
Jugendheim, teilweiſe nach originellen heimatlichen 
Muſtern verfertigt hat. Echte Kunſt ſind die Werkarbeiten 
in Holz (Schalen, Ringe uſw.), die wir ſchon in den letzten 
Jahren bewundert haben. Groß iſt die Fülle der Hand⸗ 
arbeiten und Webereien, die ſich dem Käufer empfehlen. Und 
noch größer iſt die Unſumme von häuslichem Fleiß, die ſich 
hinter all dieſen Arbeiten verbirgt. Nur der leuchtende 
Apfelbaum, der uns das Waſſer im Munde zuſammenzieht, 
iſt weniger ein Produkt von häuslicher Kunſt als von 
gärtneriſchem Fleiß und natürlichem Wachstum. 

Verſchwunden iſt der Tiſch mit altem Hausrat, der 
neben manchen Hausgreueln auch viele praktiſche, teilweiſe 
ſogar edle und ſchöne Erbſtücke in Silber, Glas und Por⸗ 
zellan enthielt, deren Verkauf den arm gewordenen Beſitzern 
oft eine Trennung von liebgewordenen Erinnerungen, 
immer aber eine materielle Hilfe bedeuten konnte, die ja 
dieſe Ausſtellung vermitteln ſoll. Man hätte dieſen Tiſch 
wohl nicht ganz abbauen ſollen, auch wenn es nicht länger 
angängig war, ausgeſprochene Geſchmackloſigkeiten zu ver⸗ 
treiben. Oder ſind die alten Spinde und Truhen in den 
nergangenen 15 Jahren ſchon ganz und gar leer geworden? 

Nach alter Tradition wurde die Weihnachts⸗Ausſtellung 
mit einem Eröffnungskaffee eingeleitet, an dem ein Ehren⸗ 
dienſt der Nothilfe geſpendete Speiſen und Getränke zur 
Erhöhung der Ausſtellungsbilanz verkaufte. Auch die üb⸗ 
liche Verloſung ſuchte und fand Käufer für ihre Loſe. 

Die Weihnachts⸗Ausſtellung im Bromberger Ziviltaſino 
iſt nur noch am Sonnabend von 10—20 Uhr und am Sonn⸗ 
tag von 12 bis 20 Uhr geöffnet. Der ganz geringe Ein⸗ 
trittspreis, der die Unkoſten decken muß, beträgt an dieſen 
Tagen nur 20 Groſchen (und Steuer). 

Kauft, liebe Leute, kauft! Ihr macht damit 
euch ſelbſt und anderen Volksgenoſſen Freude, die es bitter 
nötig haben, daß ihr, dem „häuslichen Fleiß“ ihrer Hände 
Achtung entgegen bringt! 


$ Apotheken⸗Nacht⸗ und Sountagsdienſt haben bis zum 
6. d. M. früh Piaſten⸗Apotheke, Sniadeckich (Eliſabeth⸗ 
ſtraße) 49 und Goldene Adler-Apotheke, Rynek Marja. Pit- 
ſudſkiego (Friedrichsplatz) 1; vom 6. bis 9. d. M. früh Bleich⸗ 
ſelder⸗Apotheke, Danzigerſtraße 91, Schwanen⸗Apotheke, 
Danzigerſtraße 5, und Altſtädkiſche Apotheke, Dluga (Fried⸗ 
richſtraße] 39; vom 9. bis 18, d. M. früh Engel⸗Apotheke, 
Danzigerſtraße 65, Apotheke am Theaterplatz, M. Focha 10, 
und Avotheke in Schwedenhöhe, Orka (Adleritraße) 8. 

$ Trauriges Zeitbild. Wie groß die Not der Arbeits⸗ 
loſen iſt und zu welch unüberlegten Handlungen ſich ſolche 
armen, der Verzweiflung nahen Menſchen mitunter hin⸗ 
reißen laſſen, zeigte mit erſchreckender Deutlichkeit eine 
Gerichtsverhandlung vor der verſtärkten Strafkammer des 
hieſigen Bezirksgerichts. Angeklagt iſt der 36jährige Kauf: 
mann Jan Wintatowſki, dem die Anklageſchrift zur 
Laſt legt, am 2. Oktober d. J. die Beamten des Stäbdtiſchen 
Wohlfahrtsamts mit einer Axt bedroht zu haben, um auf 
dieſe Weiſe ſeine Forderung auf Herausgabe von Unter⸗ 
ſtützung gewaltſam zu erzwingen. Was der Angeklagte 
mit bewegter, oft vom Weinen unterbrochener Stimme zu 
ſeiner Verteidigung anführt, bleibt auf die Richter und 
Zuhörer nicht ohne Eindruck. Als 17jähriger Freiwilliger 
hatte er bereits für die Freiheit feines Vaterlandes ge⸗ 
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Klavierſtimmungen, Reparaturen 


kämpft. Dann hatte er ſich mehrere Jahre in Belgien auf⸗ 
gehalten und war, nachdem er ſeine Arbeit verlor, mit 
Frau und zwei Kindern nach Polen zurückgekehrt. Seine 
Hoffnung, hier eine Beſchäftigung zu finden, erfüllte ſich 
nicht. Seit länger als einem Jahr ſei er dauernd auf der 
Suche nach Arbeit. Die Unterſtützungen, die ihm in ver⸗ 
ſchiedenen Städten von den Wohlfahrtsämtern zugeteilt 
wurden, reichten nicht immer aus, um den Hunger feiner 
Familie zu ſtillen. Er habe nicht Almoſen empfangen 
wollen. Der dauernde Kampf, irgend eine Arbeit zu er⸗ 
halten, habe ihn ſchließlich zermürbt und deshalb habe er 
ſich in ſeiner Verzweiflung an dem kritiſchen Tag zu der 
Tat hinreißen laſſen. Die als Zeugen vom Gericht ver⸗ 
nommenen Beamten des Städtiſchen Wohlfahrtsamts, 
darunter der Direktor, ſagen aus, daß die Lage des An⸗ 
geklagten ganz beſonders berückſichtigt wurde und er des⸗ 
halb mehr als andere Arbeitsloſe Zuwendungen an 
Lebensmitteln und Geldunterſtützungen erhalten habe. Das 
Gericht verurteilte den Angeklagten zu acht Monaten Ge⸗ 
fängnis mit vierjährigem Strafaufſchub. 

8 „Kinderarzt Dr. Engel“ — fo lautet der Titel eines 
außergewöhnlich reizenden Films, der augenblicklich im Kino 
„Kriſtall“ läuft. Es handelt ſich hier um eine recht 
lebenswahr erfaßte Geſchichte einer tapferen Mutter. Das 
Drehbuch gibt Gelegenheit zur Darſtellung von dramati⸗ 
ſchen aber auch köſtlichen Szenen. Es dürfte kaum einen Zu⸗ 
ſchauer geben, der nicht ergriffen wird von dem humorvollen 
Trubel in dem Kinderkrankenhaus des Dr. Engel. Paul 
Hörbiger iſt der Chefarzt dieſes Krankenhauſes und 
kann hier ſo recht ſein gutes Gemüt zeigen, mit dem er nicht 
nur die Herzen der Kinder, ſondern auch das Herz einer 
tapferen Frau zu erringen weiß. Neben Paul Hörbiger 
ſind es Viktoria von Ballasko und Oskar Sima, 
die hier Träger der Hauptrollen ſind. Aber auch die anderen 
Mitwirkenden, nicht zuletzt der kleine öjährige Fritz Eugen 
ſpielen ſo lebenswahr, daß ſich der Wirkung dieſes außer⸗ 
ordentlichen Films kaum jemand wird entziehen können. 

$ Die Leitung der Städtiſchen Waſſerwerke macht 
darauf aufmerkſam, daß in den älteren Häuſern zu In⸗ 
ſtallationszwecken bis zum Jahre 1920 allgemein Blei⸗ 
rohre Verwendung fanden. Nach längeren Pauſen, in 
denen keine Waſſerentnahme erfolgte, kann ſich bei Be⸗ 
nutzung derartiger Rohre Blei in dem Waſſer befinden, 
was ſchädlich auf den Organismus einwirkt. Im Intereſſe 
der allgemeinen Geſundheit empfiehlt es ſich deshalb, z. B. 
in Ten Morgenſtunden erſt eine Weile das Waſſer ablaufen 
zu laſſen. 


$ Schaufeuſterdiebe räumten das Fenſter der Schoko⸗ 
lodenfabrik von Doft, Jagiellonſta (Wilhelmſtraße) 7, voll: 
ſtändig aus. 

8 Ein dreifter Taſchendieb betätigte ſich am Freitag vor- 
mittag in dem hieſigen III. Finanzamt in der M. Focha 
| (Wilhelmſtraße). Wahrſcheinlich in einem künſtlich hervor⸗ 

gerufenen Gedränge wurden dem Kanalowa (Kirchenſtraße) 
Nr. 2 wohnhaften Auguſt Bumbke 164 Zloty aus der Taſche 
geſtohlen. Der Täter konnte unerkannt entkommen. 


$ Auch Kinderwagen werden geftohlen. Die M. Focha 
(Wilhelmſtraße) 34 wohnhafte Frau H. Krauſe wollte ihr 
Kind etwas ſpazieren fahren und ſchaffte zunächſt den Kin⸗ 
derwagen nach dem Hausflur herunter. Als ſie dann das 
Kind aus der Wohnung geholt hatte und wieder die Treppen 
herabkam, mußte ſie zu ihrem Schrecken feſtſtellen, daß ein 
unbekannter Dieb mit dem Kinderwagen verſchwunden war. 


§ Einbrecher drangen bei Frau Balbina Kawecka, 
Ri pienica (Breiteſtraße) 4 ein und ſtahlen einige Garde- 
robenſtücke. — In einer der letzten Nächte ſtahlen Ein- 
brecher aus der Wohnung von Theodor Dzigowfſki, 
Pod Blankami (Mauerſtraße) 18, ebenfalls Garderobenſtücke 
im Wert von 150 Zloty. — Durch ein Fenſter gelangten 
Diebe in die Wohnung von Makſymiljan Sangenhan, 
Zegiarffa 20, und ſtahlen 20 Zloty in bar. 
s Der heutige Wochenmarkt auf dem Rynek Marfz. 
Pilſuöſtiego (Friedrichsplatz) und in der Markthalle brachte 
recht regen Verkehr. Angebot und Nachfrage hielten ein- 
ander die Waage. Zwiſchen 9 und 10 Uhr forderte man für: 
Molkereibutter 1,60—1,75, Landbutter 1,50—1,60, Tilſiterkäſe 
1,20—1,80, Weißkäſe 0,20—0,25, Eier 1301,80, Weißkohl 
0,05, Rotkohl 0,10, Wirſingkohl 0,15, Blumenkohl 0,10—0,50, 
Zwiebeln 0,10, Kohlrabi 0,15, Mohrrüben 010, Suppen: 
gemüſe 0,05, Radieschen 0,10, Salat 3 Kopf 0,25, rote Rüben 
0,10, Apfel 0 200,35, Roſenkohl 0,30, Spinat 0,25; Gänſe 
4 50—7,00, fette Pfund 0,90, Puten 4,00—5,00, Hühner 2,00 
8,50, Enten 3,00—5,00, Tauben Paar 1,00: Speck 0,85, 
Schweinefleiſch 0,60—0,75, Kalbfleiſch 0,60—0,80, Gammel- 
fleiſch 0,60—0,80; Hechte 0 80—1,0, Schleie 0,80—1,00, Varan- 


ſchen 0,50—0,80, Barje 0,40—0,60, Plötze 3 Pfund 1,00, Flun⸗ ; 


dern 0,40, Dorſche 0,50 Zloty. 
* 


Nereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Weihnachts ⸗Ausſtellung „Häuslicher Fleiß“ im Zivil ⸗Kaſino. 
ag Sonntag um 20 Uhr. Deutſcher Frauenbund. 7889 


Unſer nächſter Roman: 


gebraucht man Aspirin. 


GDASPIRIN 


Nur echt mit dem »Bager« -Kreuz 


z Gneſen (Gniezno), 3. Dezember. Die evangeliſche 
Kirchengemeinde Modliſzewo konnte kürzlich auf ihr 25- 
jähriges Beſtehen zurückblicken. Die feſtlich ge- 
ſchmückte Kirche war bis auf den letzten Platz beſetzt. Pfar⸗ 
rer Nitz⸗Klecko hielt die Feſtpredigt, worauf Superinten⸗ 
dent Schulze⸗Gneſen einige Worte an die Gemeinde rich⸗ 
tete. Zur Verſchönerung der Feier ſpielte der Poſaunen er 
einige Lieder. 


2 Jnowrockaw, 3. Dezember. Während eines Einbruchs 
bei dem Kaufmann Czeſtaw Kaminſki in der Posnanffa- 
ſtraße fielen den Dieben Waren im Werte von 300 Zloty in 
die Hände. Bei der Verfolgung der Täter durch den 
Wächter wurde die geſtohlene Beute hinter der Kaſerne 
gefunden. Unter dem Verdacht des Diebſtahls wurden zwei 
Männer in Haft genommen. 

Bewußtlos aufgefunden wurde in der Nähe 
des Friedhofs ein etwa 16jähriger () Burſche, bei dem 
man Alkohol vergiftung feſtſtellte. 


7 ã y EEE ll 
Bei Magenverſtimmungen, Übelkeiten, heftigem Sodbrennen 
und ſauerem Aufſtoßen wirkt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer ſchon in kleiner Renge raſch erleichternd und reinigt iher 
* Verdaunungskanal von Nahrungsreiten. Fragen Sie Hrer 
rät. 


ss Mogilno, 3. Dezember. Am Dienstag, dem 14. De⸗ 


zember, wird hier der diesjährige Weihnachtsjahr⸗ 
markt (Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt) abgehalten. Der 
Antrieb von Klauenvieh iſt geſtattet. 


+ Natel (Nafto), 3. Dezember. In Kürze beginnt die 
Stadt mit der Parzellierung von Land am Städti⸗ 
ſchen Waſſerwerk und Friedhof. Das betreffende Gelände 
ſoll zum Aufbau von Wohnhäuſern beſtimmt ſein. Schon 
jetzt können Meldungen über Bauparzellen beim Magiſtrat 
eingereicht werden. In den Anträgen ſoll die Summe an⸗ 
gegeben werden, über die der Antragſteller verfügt. Erſt 
nach vollſtändiger Bezahlung ſoll das Terrain dann in den 
Beſitz des Antragſtellers übergehen. 


ss Tremeſſen (Trzemeſzno), 3. Dezember. Am Dom 
nerstag, 2. Dezember, wurde hier der 74jährige Gutsbeſitzer 
Max Geife aus Byſtrzyca von vielen Bürgern aus der 
Stadt und vom Lande zur letzten Ruhe geleitet. In ſeinen 
jüngeren Jahren hat ſich der Verſtorbene ſehr rege in deut⸗ 
ſchen Organiſationen betätigt. 

Am Mittwoch, 1. Dezember, veranſtaltete der hieſige 
Kaufmann Otto Silbernagel auf dem von ihm in Roſenau 
Jaſtrzebowo) gepachteten Gelände von 2600 Morgen eine 
Treibjagd. Erlegt wurden von 13 Schützen 58 Haſen, 
eine Wildente und ein Rebhuhn. Jagdͤkönig wurde der 
Dagdgeber ſelbſt mit ſieben Kreaturen. 

Vom Gneſener Burggericht wurden die hieſigen Ein⸗ 
wohner Ludwig Orzechowſki und Alfred Ziegler, die am 
19. Juni aus Rache den Jozef Borzymowſki überfielen und 
ihn körperlich ſchwer verletzten, zu je ſechs Monaten c- 
fängnis verurteilt. 


——— a 


Chef⸗Redaktenr: Gotthold Starke: verantwortlicher Redak⸗ 
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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 49. 


Gerald Verner: „Der krumme Kreis“ 


Das ſpannendſte Werk des berühmten Verfaſſers ſpannender Kriminalromane 
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Strebſamer 


Birtihaitsbeamt. 


32 Jahre alt, groß und 
ſchlank, 

Pachtung einer 400 M. 
großen Wirtſchaft paſſ. 
Damenbetannti 


Anfragen mit genauen 
amiitens 


9 Meine Brüder, 40 und 
adan Qanauu 0), Fabre, in Lan 
Junger Lodzer | wir! hait. im Freiftaat 


a an Shies a Stadt, 
gut fituiert, evangl., uden 
wünſcht wegen Mangel Lebens gefährtin 
an Belanntihait aufſmit etwas Vermögen. 
dieſem Wege eine ſo⸗ Zuschriften mit Bild 
b lide junge Dame, bis unter K 7847 an die 
23 J. mit etwas dern. | Seidâftstt dieſer Zeitg. 
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Tausende 
Weihnachts- 
Geschenken 


haben wir vorbereitet! 


Der Einkauf ist außerordentlich erleichtert, da die Auswahl sehr groß ist. 
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Riesige Auswahl und niedrigste Preise! . 
— pp ße AT EEE TE TEE ß ĩ˙-— ˙ 
Nachstehend einige Beispiele: £ 
i Herren-Socken, gemustert... von zł 0.95 A 
Damen- Konfektion Heren-Zacken., es ee Vol er Herr en-Stoffe $ 
Wintermäntel mit Pelzkragen von z! 38.00 Damen Strümpfe, 1 LE 95 2; 123 Anzugstoffo, reine Wolle, 2 
Pelziach eng . . von zt 150.00 Damen- Strümpfe, bessere Qual.” von 21 1.85 N 220); von 11 5,50 58 
Damen-Pelze . . . . von zt 195.00 Ski-Socken von zt 0.95 Boston. 5 Wolle 3 von iz 4.80 
Wollkleider . - =. ... e ET 28 8 7 Kammpgarn, in modernen Farben von zt 13.50 A 
Warme Schlafröcke . . von z 8.50 Velour für Mäntel von zt 13.00 & 
Kinder-Wintermäntel: . . von zt 16.00 Damen-Handtaschen Fabriklager fi für ; Militärstoffe dor, Firma Hess, 2 
gowski in Biels 
Wäsche 1 7 — ration in mon, Fassons von = a 22 H K y 
Taghemden, weiß . . . . . . von zł 0.98 a eee RER a CRE ren- 
Taghemden, bessere, mit Spitzen von 21 1,15 Die neuesten Modelle in Handtaschen aus Zieren-, erren onfektion IN 
Taghemden, tarbig, mit Stickerei Kalb-, Soehund-, Lack- und Krokodil-Leder ! Herren- Mantel, modern, auf 
BESTER Be von zit 2.20 Seidenfutter . . . von zi 39,00 
Nachthemden, weis von z 2.70 9 Inkettanzüge 3 von z? 18.00 
Nachthemden, Seide, iehlerfrei . von z! 3.00 Schürzen 3 in Kammgarn. von A 34.00 
Komplets in Seide von z} 6.25 ET ET ER von zt 115.00 5 
Halter, doppelt, für Backfische, von 21 1.28 Wirtschafts-Schürzen, farbig.. von 21 3.00 Pelz-Joppan TER R > von 21 49,00 $ 
Fe ri von zt 2.00 Servier-Schürzen, weiß . . von zi 1,50 Winterjoppen, sehr warm . von z} 13.00 > 
Hüfthalter für Damen, mitGummi von zt 3.60 Mantel-Schürzen. . . . .. . von z 5.75 Hausjacken, warm von zt 12.00 
Fan mit ganone 30 5 “DB Großes Sortiment 
ollschäle für Damen von 1 1, 1 
Wollschäle für Herren. von zit 1.50 Wollstoffe In Sport- und Trainings -Konfektion! 
f Kleiderstoffe, modern von zt 1.65 bis 1 3.75 4 f 
Trikots keene a em dee s Pis z Herren-Galanteriewaren 
Damon- Roformbeinkleider . . . von zt 1.40 Kleiserstofio Wolle von zi 3.75 bis 11 5.00 Große Auswahl „im modernsten a E 
V von 21 3. . ARACET . 
Unterhöschen in Seide . . von zł 2.65 Kleiderstoffe e Wolle von zi 4.50 bis 21 5,50 Seiden-Krawatten bie Brei von l 0,85 
Herren-Hemden . . . . von 2 3.00 reine Wolle von z 5.00 bis 1 7.50 Oberhemden aus ar ig. Popeline von z? 6.00 
en, SE EI EHER Mal, 143 om brak % e Beagle 
e a „ o von a 5.50 bis zt 6,50 Taschentücher » » >è è- 3 von zt 0.20 


Handschuhe i 
Damen-Wollhandschuhe . . . . von 2 0.95 Seiden Gardinen und Teppiche 
Herren-Handschuhe. . . . - - von zt 1.10 Dessin-Neuheiten für Kleider und Blusen Netzoardi Garnitur 
. 2 2.00 etzgardinen, Garnitur ; 
Serie 1 EHRE a B Brokat Tischdecken zt 5.00 
Strümpfe li aaoo  Ghaiselongue-Decken $ è >: : yon 211.00 
Herren-Socken . - . . x. von A 0.40 Einfarbige Soiden in mod. Farben von zt 2.40 Be ! TR 2.50 
Herren-Sooken, baumwollene . von zt 0.60 Besätze und Bali-Neuheiten ! Gobeline und Möbelripse . > > ; von zt 2.20 
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W. Korzeniewski . Akcyjna 
GRUDZIĄDZ 


Rynek 22/24, Tel. 1898 


Spielwaren - Abteilung 


empfiehlt für die lieben 
Kleinen ein riesiges 
Sortiment verschiede- 
ner schöner Spielsachen 
iedrigen Preisen 
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Die größte Freude zu Weihnachten 


bereitet ein 


ausgezeichnetes u. praktisches Geschenk 


Dieses ist unstreitbar ein 


schöner Teppich 


der jedes Zimmer ziert. 


Jeder kauft nur in d. Fahrik-Laden 13 
Warszawska Fabryka Dywanów 


„DYWAN“ Ak. 
Bydgoszcz, ul. Jagiellońska 2 
gegenüber der Klarissenkirche. 


Schöne Dessins. Günstige Preise. 75 
Große Auswahl von Kokosläufern. P- R- D. Be pan Ar. 206888), 


5 28 K F banden Nun geht ein Freuen bare die Welt! — Das 4 he 92 
= Freuen s Sanibar a — inne 1 8 y 


Große Freude 


bereiten praktische 


Weihnachtsgeschenke! 


Elegante Herrenmäntel und Anzüge 
Sport- und Jagdjoppen 
Hausjacken und Schlafröcke 
Knabenkonfektion 


zu niedrigsten Preisen 


LEON KONIECZRKA 


Tel. 20-97 Bydgoszcz, Gdafhska 23 Tel. 20-97 
Größtes Spezialgeschäft für Herren- und Hneben-Honfektion 
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2. Blatt 


Pommerellen. 


4. Dezember. 
Graudenz (Grudziądz) 


Ein aufſehenerregender Beleidigungsprozeß 


ſchwebt z. Z. vor dem Graudenzer Burggericht. Kläger iſt 
der Prokuriſt der Fabrik „Polſkie Zaktady Ceramiczne“ 
(früher Fald) Kolezyk, Beklagter der frühere Direktor 
dieſer Fabrik Zygmunt Stanek. Am. Juni d. J. wurde 
in einer Hauptverſammlung der Genoſſenſchaft zur Regulie⸗ 
rung des unteren Hermannsgrabens die Angelegenheit der 
von dem früheren Vorſitzenden dieſer Genoſſenſchaft, dem 
jetzigen Beklagten Stanek, angeblich begangenen Unter⸗ 
ſchlagung von Genoſſenſchaftsgeldern in Höhe von 1407 Zloty 
erörtert. Die Tat iſt bereits 1926 ausgeführt worden, ihre 
Entdeckung erfolgte aber viel ſpäter. Wegen dieſer Berun- 
treuung, ſowie wegen einer angeblich von dem ehemaligen 
Vorſitzenden der Genoſſenſchaft, dem inzwiſchen verſtorbenen 
Florian Federſki, angeblich ebenfalls verübten Unred⸗ 
lichkeit ſchwebte eine behördliche Unterſuchung erſt im 
Jahre 1936, und die Angelegenheit wurde dann wegen Ver⸗ 
jährung niedergeſchlagen. Als in der genannten Verſamm⸗ 
lung der Vorſitzende in der Unterſchlagungsſache referierte, 
rief Stanek: „Dieſes Geld hat Kolcezyk entwendet!“ Des: 
wegen hat letzterer nun Klage erhoben. Der Beklagte gab 
zu, die Worte gebraucht zu haben, und der als Zeuge ver- 
nommene Vorſitzende der Genoſſenſchaft Staniſzewſki 
ſagte u. a. aus, daß die Reviſionskommiſſion ganz zweifel⸗ 
los die von Stanek verübte Unterſchlagung von 1407 Ztoty 
feſtgeſtellt habe. St. habe auf Monita 1928 300 Zloty 
zurückgezahlt, um die übrigen 1107 Zloty fei die Genoſſen⸗ 
ſchaft, da noch nicht bezahlt, geſchädigt. Die Genoſſenſchaft 
klage gegen St. um Rückzahlung der 1107 Zloty. St. habe 
bisher als ſeinerzeitiger Vorſitzender der Genoſſenſchaft 
keine Entlaſtung erhalten. 

Der Beklagte bemüht ſich in der Verhandlung, die Klage⸗ 
ſache mit Angelegenheiten in der Firma Polſkie Zaktady 
Ceramiczue in Zuſammenhang zu bringen. Er beantragte 
die erneute Vernehmung einer in Warſchau wohnenden 
Zeugin Rott, deren Ausſage verleſen wurde. Das Gericht 
ſtimmte dem Antrage zu und vertagte die Verhandlung auf 
den 16. d. M. * 


Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 
von Sonnabend, 4. Dezember d. J., bis einſchließlich Frei⸗ 
tag, 10. Dezember d. J., hat Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die 
Schwanen⸗Apotheke (Apteka pod Labedziem), Marktplatz 
(Glöwny Rynek). ` * 

2 Der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt war wieder nur recht 
mäßig beſchickt. Das Angebot an Pferden war nur ganz 
gering und die Qualität der zum Verkauf geſtellten Tiere 
war noch geringer. Wenige Händler waren gewohnheits⸗ 
gemäß anweſend. Selbſt den Zigeunern war es nicht möglich 
in den Marktbetrieb Leben hinein zu bringen. Das Angebot 
an Rindvieh war weſentlich beſſer und auch an die Qualität 
der Kühe konnte man bedeutend höhere Anforderungen ſtellen. 
Beſte friſchmilchende Kühe erzielten bis 250 Zloty und ſogar 
etwas darüber. Geringere Tiere brachten 80 bis 150 Zloty. 


Deutſche Rundſchan. 


Bydgoſzez | Bromberg, Sonntag, 5. Dezember 1937. 
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Ältere, magere Rinder wurden zu jedem Preis abgeſtoßen. 
Milchziegen wurden für 15 Zloty angeboten, fanden zu dieſem 
Preis aber keine Käufer. — Als eine recht gute Einrichtung 
iſt die durch den Invalidenverband veranlaßte Radaufbewah⸗ 
rungsſtelle am Eingang zum Viehhof zu bezeichnen. Für 
10 Groſchen wird jedes Fahrrad in Aufbewahrung genommen. 
Erwünſcht wäre, wenn ſeitens der Stadtverwaltung durch 
Schüttung von Kohlenſchlacke der über den Viehhof führende 
Weg in einen paſſierbaren Zuſtand geſetzt würde. Jetzt kann 
er nur mit Waſſerſtiefeln paſſiert werden. * 


Wegen Mißhandlung eines ſeiner Raſſegenoſſen 
hatte ſich vor dem Bezirksgericht der 17jährige jüdiſche 
Kaufmann Chaim Goldberg zu verantworten. Am 
27. März kehrte aus der Synagoge Sztulzaft Jojne Ber 
zurück. In der Pohlmannſtraße traf er den mit anderen 
Perſonen dort ſtehenden Angeklagten. Zwiſchen dieſen 
und Goldberg kam es zu erregtem Wortwechſel, in deſſen 
Verlauf Goldberg dem Ber mit einem harten Gegenſtand 
einen Hieb auf den Kopf verſetzt haben ſoll. Der Geſchla⸗ 
gene behauptet, daß der Gegenſtand, mit dem der Ange- 
klagte den Schlag ausführte, aus Eiſen geweſen ſei. Vor⸗ 
übergehende haben den tätlichen Auseinanderſetzungen ein 
Ende gemacht. Der Angeklagte beſtritt in der Verhand- 
lung ſeine Schuld. Er behauptete, daß er von Ber zuerſt 
an der einen Klappe des Jacketts ergriffen und mit dem 
Ausdruck „Ty Lobuſz!“ (Du Gaſſenjungel) beleidigt wor⸗ 
den wäre. Erſt darauf wäre es zu der eigentlichen ſcharfen, 
in Tätlichkeiten ausgearteten Reiberei gekommen. Das 
Gericht kam nach durchgeführter Verhandlung zu der Über- 
zeugung, daß die Beleidigungen und Tätlichkeiten gegen- 
ſeitig erfolgt ſeien, und ſprach den Angeklagten frei. + 
F 


Thorn (Toruä) 


Profeſſor Hans Fellner f. 


Wie unſeren Leſern aus den vielen, ihm in der „Deut⸗ 
ſchen Rundſchau“ gewidmeten warmen Nachrufen bekannt, 
hat der Profeſſor am Staatlichen Gymnaſium mit deutſcher 
Unterrichtsſprache in Thorn, Herr Hans Fellner, am 
frühen Morgen des 29. November infolge Herzſchlags 
plötzlich und unerwartet das Zeitliche geſegnet. Am 27. Ja⸗ 
nuar 1884 in München geboren, ſtudierte er in Halle a. S. 
und in ſeiner Geburtsſtadt Mathematik und Phyſik und trat 
dann in den Schuldienſt ein, der ihn in unſere weitere 
Weichſelheimat brachte. Nachdem er als Angehöriger des 
1. Weſtpreußiſchen Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11, deffen 
Standort Thorn war, den Weltkrieg mitgemacht und ſich 
verſchiedene hohe Ordensauszeichnungen erworben hatte, 
wurde er nach der politiſchen Umgeſtaltung in den pol⸗ 


| 


niſchen Schuldienſt übernommen, womit unſere alte Weit- 
ſelſtadt ſeine neue Heimat wurde. Von der Wertſchätzung 
und Verehrung, die ihm ſeine Amtskollegen beider Natio⸗ 
nalitäten und die Schülerſchaft darbrachten, gab die Freitag 
vormittag ſtattgefundene Trauerfeier beredtes Zeugnis, 
desgleichen aber auch von der Hochſchätzung und Liebe, 
deren er ſich bei unſeren deutſchen Volksgenoſſen erfreute. 
Neben ſeiner dienſtlichen Tätigkeit fand der leider viel zu 
früh Verblichene immer noch Zeit, ſich auch am kulturellen 
und Vereinsleben unſerer Stadt zu betätigen. Beſonders 
viel zu verdanken hat ihm die Deutſche Bühne Thorn, die 
ihn als ihren Mitbegründer ſchon bei der Feier des zehn⸗ 
jährigen Beſtehens zum Ehrenmitglied ernannte. Sodann 
betätigte er ſich als der Verwalter der umfangreichen 
Bücherei des Copperniceus⸗Vereins für Wiſſenſchaft und 
Kunſt, während er in anderen Vereinen als ſchlichtes Mit⸗ 
glied weniger in den Vordergrund trat. 

Nachdem am Morgen des 1. Dezember auf Veran⸗ 
laſſung des Lehrerkollegiums in der St. Marienkirche eine 
Trauermeſſe für den Verſtorbenen abgehalten war, erfolgte 
Freitag vormittag die überführung des Sarges in die St. 
Jakobskirche. Auf dem Wege von der Wohnung zum 
nahen Gotteshaus bildeten Schüler und Schülerinnen Spa⸗ 
lier. Als der von herrlichen Kranzſpenden bedeckte Sarg 
vor dem Hochaltar aufgeſtellt war, ſchickte die Sonne ihre 
Strahlen in die altehrwürdige Kirche und verklärte alles 
mit ihrem Schein. Unter der großen Trauergemeinde, die 


an der kirchlichen Feier teilnahm, bemerkte man auch den 


Deutſchen Generalkonſul von Küchler, ſowie zwei Vertreter 
der Deutſchen Bühne Bromberg. Hiernach ſetzte ſich unter 
Glockengeläut der lange Trauerzug in Bewegung, der von 
den Zöglingen des Gymnaſiums eröffnet wurde. Dem Lei⸗ 
chenwagen wurden wundervolle Kränze der Schüler und 
Schülerinnen, des Lehrerkollegiums und der Deutſchen 
Bühne Thorn vorangetragen. Der Zug bewegte ſich durch 


die Hauptſtraßen und über die Marſchall Pikſudſki⸗Brücke 


zum Hauptbahnhof. Nachdem der Sarg hier in den Waggon 
gehoben war, der die ſterblichen Überreſte zur Beiſetzung 
nach München bringen ſoll und nachdem der Geiſtliche den 
letzten Segen erteilt hatte, ergriff Gymnaſialdirektor Redi⸗ 
ger das Wort zu einem von Herzen kommenden und zu 
Herzen gehenden Nachruf in polniſcher und deutſcher 
Sprache. Die kurze Schlußfeier an dem Waggon, der ſich 
bald mit den Kranz⸗ und Blumenſpenden füllte, wurde 
durch Choralgeſang der Schüler verſchönt. 

Wenn nun die Brüder und der Schwager des -Vers 
ewigten die Heimreiſe antreten, werden ſie die Gewißheit 
mit ſich nehmen, daß die deutſche Gemeinde -Thorns auf⸗ 
richtig um dieſen aufrechten Mann trauert, deſſen Hin⸗ 
ſcheiden hier eine ſchmerzlich fühlbare Lücke hinterläßt. 
Seine Tätigkeit, ſein Wirken werden hier unvergeſſen 
bleiben. Er ruhe in Frieden! * 


Graudenz. 
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y Der Waſſerſtand der Weichſel betrug Donnerstag frii 
0,81 Meter und Freitag früh 0,76 Meter über Normal, mithin 
5 Zentimeter weniger als am Vortage. Die Waſſertemperatur iſt 
von 1,3 auf 2,2 rad Celſius geſtiegen. — Die Perſonen⸗ und 
Güterdampfer „Jagietlo“ und „Witez“ paſſierten die Stadt auf der 


Fahrt von Warſchau nach Danzig bzw. von Danzig nach Warſchau. 


Der Schleppdampfer „Goplana“ kam mit einem Kahn mit Getreid: 
aus Plock und trat mit der gleichen Schlepplaſt die Weiterfahrt nach 
Danzig an. Aus Danzig eingetroffen fnd der Schleppdampfer 
„Zubr“ mit einer Trafte, der mit vier mit Getreide beladenen 
Kähnen an feinen Ausgangsort zurückkehrte, und der Schlep⸗ 
dampfer „Leſzek“ mit zwei leeren Kähnen und einem Kahn mit 
Papier, der nach Ablieferung ſeiner Schlepplaſt mit drei leeren 
Kähnen die Weiterfahrt nach Wloclawek antrat. 


v Die Feuerwehr wurde Donnerstag abend nach dem 
Grundſtück Windſtraße (ul. Różana) gerufen, wo in der im 
dritten Stockwerk belegenen Wohnung der Einwohnerin 
Michalina Rutkiewicz ein Brand ausgebrochen war, der durch 
die Wehrleute in kurzer Zeit gelöſcht werden konnte. Der 
Brandſchaden beträgt etwa 300 Zloty. * * 


Æ Diebſtahlschronik. Der Schülerin Janina Jagoda der 
9. Gemeindeſchule in der ul. Sienkiewicza (Schulſtraße) wurde 
am 1. Dezember ein in der Kleiderablage befindlicher dunkel⸗ 
blauer Mantel im Werte von 50 Zloty geſtohlen. — Während 
ſeines Aufenthalts im Thorner Weichſelhafen wurden dem 
Beſitzer des Frachtkahns „Leokadia“ Max Nuſzkowſki aus 
Danzig, drei eiſerne Blöcke im Geſamtwerte von 55 Zloty 
durch Unbekannte entwendet. * * 

* 


+ Aus dem Landkreiſe Thorn, 3. Dezember. Zwei 
Schweine geſtohlen wurden der in Gramtſchen (Grebocin) 
wohnhaften Marta Roloff, die dadurch einen Schaden von etwa 
150 Zloty erleidet. — Wie Staniſlaw Przybylek aus Brach⸗ 
nöwko dem Polizeipoſten in Culmſee (Chelmza) meldete, 
haben Diebe aus der Wohnung der Saiſonarbeiter verſchiedene 
Kleidungsſtücke für insgeſamt etwa 190 Zloty mitgehen 
laſſen. In beiden Fällen ſind Unterſuchungen im Gange. 
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Konitz (Chojnice) 


tz Ertrunken. Am 2. d. M. in den Morgenſtunden iſt 
die geiſtesſchwache 62jährige Mathilde Howald, welche 
beim Beſitzer Hoppe in Görsdorf in Stellung war, in dem 
etwa 50 Meter vom Haufe entfernt liegenden Teich ertrun⸗ 


ken. Die H. wollte im Teich Wäſche waſchen und iſt hierbei 


jedenfalls verunglückt. 
blieben erfolglos. 


tz Wegen Bettelei und Landſtreicherei wurde der 37jäh⸗ 
rige Wincenty Rekowſki, ohne feſten Wohnſitz, feft- 
genommen. 3 * 


tz Aus dem Gerichtsſaal. 
miſſion eines Mieters wurde 
Mareinkowſki aus Konitz zu einem Monat Arreſt mit 
Bewährungsfriſt, unter derſelben Beſchuldigung der Haus⸗ 
beſitzer Joſef Mikowſki aus Konitz zu einer Woche Arreſt 
mit zweijähriger Bewährungsfriſt beſtraft. — Wegen Fiſch⸗ 
diebſtahls erhielten Franz Zabrocki zwei Wochen Arreſt 
mit Bewährungsfriſt, und Lica, beide aus Karſzin, vier 
Wochen Arreſt ohne Bewährungsfriſt. — Wegen Mißhand⸗ 
lung fremder Kinder wurde Marzell Bloch aus Dörings⸗ 
dorf zu drei Monaten Arreſt ohne Bewährungsfriſt ver⸗ 
“erteilt. RA 


Angeſtellte Wiederbelebungsverſuche 
+ 


Wegen unberechtigter Ex⸗ 


der Hausbeſitzer Johann 


; Dirſchau (Tczew) 


de Vom Magiftrat wird zur Kenntnis gebracht, daß 
bereits vom 22. November ein Ausfuhrkontingent für Kar⸗ 
toffeln nach dem Freiſtaat beſteht. Der Preis für ein 
Quintal (faſt ein Doppelzentner) ift mit 435 Ztoty feft- 
gelegt. Nähere Informationen erteilt die Staroſtei. 


de Das ging noch einmal gut. Geſtern gegen 10% Uhr 
abends paſſierten zwei Herren die Marſchall⸗Pitſudſkiſtraße, 
als plötzlich zwei Meter hinter denſelben ein Dachziegel von 
dem vierſtöckigen Hauſe Nr. 20 herabſauſte und mit lautem 
Krach auf dem Bürgerſteig zerſchellte. Die beiden Paſſan⸗ 
ten kamen ſo noch wie durch ein Wunder mit dem Schrecken 
davon. In Anbetracht dieſes Vorfalles iſt den Hauseigen⸗ 
tümern dringend zu raten, die Dächer mit Eintritt der feuch⸗ 
ten Jahreszeit, durch die viele derartige Mängel ein⸗ 
treten, einer Kontrolle zu unterziehen. 


de Vor dem Stargarder Kreisgericht kam jetzt eine 
blutige Schlägerei zur Verhandlung, die ſich auf einem Ser- 
gnügen des „Sokol“ ereignete. Dabei zog der Forſtgehilfe 
Kaſzubowſki eine Piſtole und bedrohte die Anweſenden. 
Hierfür wurde er zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 
Zwei Brüder namens Paſzkowſki, die mehrere Vergnü⸗ 
gungsteilnehmer mit Meſſern verletzten, wurden durch den 
Richter zu je neun Monaten Gefängnis verurteilt. 


. 1 ———— 


RNemontemärkte in Pommerellen. 


Von der Pommerelliſchen Landwirtſchaftskammer wird 
bekanntgegeben, daß am Dienstag, 14. d. M., 10 Uhr, auf 
dem Viehmarktplatz in Neuſtadt (Wejherowo), und am 
Mittwoch, 15. d. M., 10 Uhr, auf dem Viehmarktplatz in 
Graudenz (Grudziadz), die Remontekommiſſion Pferde im 
Alter von 3—6 Jahren einſchließlich kaufen wird, und 
zwar nur von landwirtſchaftlichen Züchtern und anderen 
Perſonen mit Ausſchluß berufsmäßiger Pferdehändler. 


y Culmſee (Chetmza), 3. Dezember. Eine Stadt⸗ 
verordnetenſitzung fand unter dem Vorſitz des 
Bürgermeiſters Barwicki ſtatt. Zunächſt wurde ein Dring- 
lichkeitsantrag des Nationalen Klubs auf Beſchließung 
eines Proteſtes gegen die die pommerelliſche Bevölkerung 
beleidigenden Ausführungen von Frau Wojnarowicz⸗Thorn 
behandelt. Hierzu wurde ein Proteſterklärung verleſen, 
die einſtimmige Annahme fand. Sodann erſtattete St dtv. 
Dr. Strzuzewſki den Rechenſchaftsbericht über die Mus- 
führung des Budgets für das Jahr 1936/37 und die Reviſion 
der Jahresſchlußrechnung. Zum Schluß der Sitzung wurde 
der Beſchluß gefaßt, dem Verein der Schrebergärten ein in 
der ul. Poniatowſki belegenes Terrain von etwa 8 Hektar 
für die Anlage von Schrebergärten zu übergeben. Einen 
Teil von ca. einem Hektar behält die Stadtverwaltung für 
ſich, um hierauf die Arbeiterhäuſer für die im „Pomowin“ 
hauſenden Familien zu erbauen. * * 

Br Gdingen (Gdynia), 3. Dezember. Der 30 Jahre alte 
Karl Chonkis aus Kolonie Obluſch verlor bei der Arbeit 
auf einem Neubau der Werft in Oxhöft das Gleichgewicht 
und fiel von einem Gerüſt, das in Höhe des zweiten Stock⸗ 
werks angebracht war, herunter. Zum Glück erlitt er nur 
leichtere Verletzungen. ; 73 555 


Der Beſuch. 


Eine geheimnisvolle Geſchichte von Georg Otto. 


„Ich möchte bloß wiſſen, wie die Frau Schmidt das macht“, 
ſagte Frau Wichert zu ihrer Freundin Käthe. Neugierig fragte 
dieſe, um was es ſich denn handelt. „Ach“, ſagte Grete Wichert, 
„neulich war ich einen Sprung bei Schmidts, als plötzlich Beſuch 
von auswärts kam. Ich wollte mich eigentlich gleich empfehlen, 
zumal Frau Schmidt noch Kinderwäſche zu ſtopfen hatte, und noch 
der unverhoffte Beſuch. Aber nein, ich mußte doch bleiben. Frau 
Schmidt verſchwand auf ein paar Minuten und kam mit fin’ 
Gläſern und zwei Flaſchen zurück. Außer uns beiden ſowie ihrem 
Bruder und der Schwägerin war auch ihr Mann da, der gerad 
vom Dient nach Haufe kam. Sie tat etwas geheimnisvoll, a's 
ſie uns einſchenkte, für uns Frauen aus der einen, den Männern 
aus der zweiten Flaſche. Mit freundlichem Lachen proſtete fie uns 
zu und bewillkommnete die Gäſte. Du kannſt dir meine Über 
raſchung denken, als ich koſtete und feſtſtellte, daß ſie einen hoch 
feinen Likör kredenzt hatte. Auch die Männer ſchmunzelten, 
hatten einen kräftigen Herrenſchnaps. Ich war einſach ſprachlos. 
Jetzt ſo kurz vor dem „Erſten“, und dann zwei Flaſchen Likör 
und dabei iſt der Mann doch auch nur Beamter und kein Millionär. 
Ich möchte bloß wiſſen, wie die das macht. Und geſchmeckt hat es 
großartig, ſo daß alle noch einen zweiten haben wollten.“ Frau 
Käthe lächelte Grete blickte ſie fragend an: „Du kennſt das Ge 
heimnis?“ „Allerdings“, antwortete Käthe. „Frau Schmidt hat ihre 
Liköre ſelbſt gemacht. Da kann man ſich ſchon mehr als ein 
Gläschen leiſten und ſpart noch obendrein. Was die kann, kann 
ich auch. Wir machen unſere Liköre ſchon lange ſelbſt. Die Sache 
iſt mehr als einfach und gelingt immer tadellos mit — Reichel⸗ 
Eſſenzen. Das ſind natürliche Likörgrundſtoffe aus Kräutern und 
er die richtige Liköre ergeben. Du brauchſt dazu nur noch 
ije Liter Weingeiſt, alles hole ich mir in meiner Drogerie, Da 
gibt es auch 100 verſchiedene Sorten Reichel⸗Eſſenzen zur Auswahl. 
Mein Mann freut ſich ſchon immer darauf, daß ich „braue“. Und 
aus einer Flaſche Reichel⸗Eſſenzen mache ich zwei Flaſchen Likör.“ 
Die Freundinnen verabſchiedeten ſich. „Denke daran“, ſagte Käthe 
im Gehen, „dir in deiner Drogerie Dr. Reichels Rezeptbüchlein geben 
zu lañen, das koſtet nichts und enthält alles Wiſſenswerte über die 
Likörbereitung. Und nimm Reichel⸗Eſſenzen, die natürlichen Likör⸗ 
grundſtoffe aus Kräutern und Früchten. Wenn du an die Fabrik 
ſchreibſt, bekommſt du eine Gratisprobe. Die Adreſſe iſt: Ch. Nowo⸗ 
mieſſki, Kraköw, Sfr. 41/8. 7967 


P d A A d SEN AREER EE TIE 


Vor dem Kreisgericht in Gdingen hatten ſich Eduard 
Kik, Joſef Kazmierezak und Jan Krauſe, welche ſich an 
Kindern vergangen hatten, zu verantworten. Die Por- 
handlung fand hinter verſchloſſenen Türen ſtatt. Nach 
Durchführung der Beweisaufnahmen wurden Kazmiercz it 
zu ſechszehn Monaten, Kik zu ſechs und Krauſe zu zwei 
Monaten Gefängnis verurteilt. — Das Gdingener Kreis 
gericht verurteilte den Teofil Skonieczuy zu achtzehn Mo- 
naten Gefängnis und Auguſt Raguf zu zwölf Monaten 
Gefängnis. Die beiden Angeklagten hatten einen Anton 
Koſtrzycki überfallen, ihn mit Fäuſten auf den Kopf c- 
ſchlagen und ihm 75 Ztoty Bargeld geſtohlen. 


h Gorzuo, 3. Dezember. Ein Feuer entſtand in der 
benachbarten Dorfgemeinde Mieſionskowo (Mieſigczkowo) 
auf dem Gehöft des Landwirts Johann Dabrowſki. Ber- 
brannt find eine Scheune und die landwirtſchaftlichen Ma- 
ſchinen, Strohvorräte, 40 Zentner Gerſte, 10 Fuder Heu, 
14 Klafter Torf u. a. m. Der Brandſchaden beziffert ſich 
auf über 4000 Zloty. — Durch ein Schadenfeuer, das in 
der Wohnung des Landwirts WI. Gregowſki in Zaborowo 
ausbrach, wurde ein Teil der Einrichtung vernichtet. 


2 Thorn. 


Auto h 


WE ES E“'s 


us-⸗ Fahrplan 


2 Gültig vom 1. Dezember 1937 
Nach Linien: 1. Bydgoszez—-Koronowo—Makowarsko—Tuchola—Chojnice. — Wierzchusin — 
bodowo -Senö'no. 3, Bydgoszez—Mrooza - W igobork—Senölno - Kamień — Dro2dzenica—Chojnice. 770 


2. Bydgoszez — Koronowo 


N 
Thorner ebkuchen 23.15 | È o. Bydooszez 
antjagung. Man Ka Sa T = paja 
in bekannter Güte 34 23 zen 
Es iſt uns ein inniges Bedürfnis, allen denen aufrichtig wieder erhältlich! y 
TV 1830 |220 |245| | p. Koronowo” 
D 
Maße durch Betleidsbezeugungen und Kranzipenden bes gegen Nachnahme. en 19.00 2 K 
wieſen haben. Insbeſondere gebührt unier inniger Dant Gustav WEESE, Toruh| 3.10 19.10 | 20.40 0. Fra 
der hohen Geiſtlichkeit von St. Jakob und dem Herrn Gym- 7 9.15 19.15 20.45 Busık ehrt 
ae nn N a Baraa E 0 e 190 
en 2 uni trer Ganon? aas den Sue 9.40 190 110 8 
eutſchen Bühnen Thorn und Bromberg ſowie allen anderen s a ® à 
Bereinen 1 ibr bewieienes Beileid, Wund den ber Pant Rirchl. Nachrichten. 10 — 19.001 21.20 ee 
e rt au en Polniſchen Behörden un m Deutichen 3 a 
neraltoniulat Thorn für ihr hilfsbereites Entaegenkom⸗ ER 8 * 8 7 u. Tuchola 
Br bei der Überführung der ſterblichen Überreſte des x a 4. lesende 10.15 o. Tuchola 
eimgegangenen. t 10.27 ` Zaino 
Thorn, am 3. Dezember 1937. å 8 o 1 10.35 Sins 
oftlau. Vorm. . = 
7949 Im Namen der Hinterbliebenen mae mit u 10.50 yP Chojnice 3 
got enſt. 
Ambros und Max Fellner. Mean. son. 11 u: 1 70 
Gottesdienſt mit Kinders Ryszewo 9.22 
N gottes dienſt. Wierzehmeln 
wiec y 
Polstermöbel is i Sosno s0 
Kleinmöbel um Meinnacnten Feen | 5 
5 = 
= p. 8. 
paranne e zu Reklame - Preisen - . - 2 
e iche 7.00 o. Bydaoszez 8.45 | 9.35 15.40 19.35 
pp! 100 Zimmer, in allen Preislagen Wollstoffe Seiden Sammete = genen 9 755 15.20 19.15 
empfehlen . . N 
2 7.45 f i Trzemi 8.00 | 8.50 8. 
Gebrüder Tews, Torun Weißwuren Inletts Flanelle 7.55 13.55 | 16.55 | 19.25 Stupowo 7.50 | 8.40 14 8.00 
Mostowa 30. zu Tel. 1946.) Tischwäsche Handtücher 410 14.10 | 17.10 19.40 p, Mrocza 7.35 8.25 1430 825 
ra, 8.15 15 19. 1 7.30 | 8.20 
.. .. Teppiche Läufer Wolidecken 8.30 17:30 20.00 à Zabartowo 7.15 | 8.05 18.08 
| „1 845 1745 20.15 p. Więcbork 7.00 | 7.50 17.50 
Sonntag, den 12. dezember W. Grunert, Torud zz riso min „ 146 5 
605 s X * 0 35 17.35 
een en een NE. ia. IFRFRFOR IB L 1818 | 20.45 p. Sepóino | o fT 720 
ARIE 9.20 18.20 | 20.50 o. Seb Ino 7.15 1 
Weihnachts Ausſtellungs i 19 eman - Bi: ng 
8 Vorführung a 1 eee — 12 
. ` ; o2dz i 1 
im „Dentihen Heim“⸗Thorn Bi 10.0 19:20 | 21.50 baer 6:15 1615 
in der wir unjern Freunden in Stadt u. Land = 10 . p» Chojnice d 1 
i H handgeknüpfter Teppiche P — verkehrt nur an Wochen agen N — verkehrt nur an Sonn- und Feiertagen. 
Kunſtgewerbliche — By d oskie Linie Autobu e Sp.zo Adresse: Bydgoszoz, Nad Fortem Nr. 4. 
Haushaltungs⸗Gegenſtünde 8 ; yag sowe Sp. Z b. o. el. 2915 u. 2461. | 
U. Haushallung ge prachtvolle, orientalische Muster ü ——.——T——ʃ——n—..::ꝶ Spielinsjen]Im aroser 
(Wolls und Strickwaren - Stickereien, Arbeiten | H Be ER Puppen u. en ; sen wir Trau rin ge 
in Leder, Baſt, Holz. Metall und Spielzeug f im un A Coppernicus⸗Berein i. Lichtbiwervortrag e mod, Büllettubren. Echmudiaden, ren · 
für den Weihnachtsgaben⸗Tiſch anbieten. 7783 H OTEL p O LONI A von Prof. Pax, Breslau. Ze 1 Tr. a Weder, „Srinal, roitfreie Deede, Dod 
Dauer bis zum 14. Dezember 1937. E 5 tih 0 ij in il j ARTA anaes i ah 
& Toruń. 
H Toruń ` oo! ungare e s LIEN. | Samenhite!!! E8. Lewegtowski, nzorst s. 
i Jentiher Frauenverein 1.2. Toru. = ; u. S br, a ü Boim, elegante umd jolide, in Aigen ‚ienaraturwertitatt, fa 200 
5 ntrit allen Farb v, 3 31. an Ankauf von . . jenan 
n e HH „Labor Szewſta 12. u. Umarbeitung lämtlicher Schmuck lachen. 
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Eine moderne Brille mit 


Zeiss-Punktal-Gläsern 


A. Florek, Bydgoszcz 


Jezuicka 2 
Sämtliche Tapeziererartikel 


Paul Glatz 


Bydgoszcz, Sde ska 17 


Drelle ist das schönste Weihnachts-Geschenk 5 8 ise ur Inh, 
Möbelbezugsstoffe Oskar Meyer, Gdañska 21 Puppenklinik | F. und H. Steinbora 


Spielwaren 


preiswert und in großer Auswahl Barometer - Thermometer - Ferngläser 


Aydgoszer, Gdańska 3 
Telefon 1101 


Willy Templin 
Bydgoszcz, "a re 6, Teil. 13-86 


FR. FROELICH 


Bildereinrahmungen in künstlerischer 
Ausführung 


Bilder 


eder Art in reichster Auswahl 
BYDGOSZCZ, DWORCOWA 15 


Zentral- und Etagenheizung 

Warmwasser-Versorgungs-Anlagen 

Trocknungs-Änlagen jeglicher Art 
tührt aus 


PAUL LORENZ 
BYDGOSZCZ, Grunwäldzka Nr. 6 


empfiehlt die neuesten 
Anzug- und Paletot- 
Stoffe 


= in größter Auswahl =: 


Eisenkonstruktionen 
Schmiedeeiserne Fenster u. Türen 
Reparaturen an Maschinen 

Autogene :Schweißerei 
Kunst- u. Bauschlosserei 


WARSZTAT 
ELEKTRO MECHANICZNY 


PAUL STANELLE | Rudolf Sommer 


Telefon 3922 Bydgoszcz 3 maja10 


Arthur Frohwerk 


Dworcowa 75 Fleischermeister Sniadeckich 49 


Ing. tAUL SCHULZ Telefon 10455 BYDGOSZCZ Gdańska 43 

Tel. 1455 Bydooszcz Tel, 2135 A 

Król. Jadwigi, Tira 1811, Gegründet 1907 Bydgoszcz, św. Trójcy 35, Tel. 3741 ZENTRALHEIZUNGEN Engros Gegründet 1872 Detail 

—— e ee gr u, e Lüftungs- und Trockenanlagen Fabrikation feiner 

m F : erwickelei für die 1 d 

Fleischerei u. Fabrikation feinster Umwickelang o 22 WARI E o - a 10 5 NG m Fleisch- und Wurstwaren 
leich- und Drehstrom nsta 25 sser- un Bestellungen von außerhalb werden prany t 

Wurst- u. Fleischwaren Bau von Kollektoren, Anlassern u. \egulatoren Kanalisationsanlagen - Bau- Klempnerei erledigt. EIGENE KÜHLANLAG 


FAHRRÄDER Sch 
NAHMASCHINEN Joh. Schroeter 
LEICHTMOTORRADER Goldschmied 


(stewer- und tührerscheinfrel, 
sowie sämtliche en eren Gegründet 1851 


RICHARD KATZ 


Kościuszki 8 Tischlermeister 


Wohnungseinrichtungen 


s. Fässer, Bottiche 


jeder Art und Größe 
liefert 
Fabryka Beczek 


PEE Au Brun 


en aller Art. inzelmöbel 
— werden tachgemäß ausgeführt Sgdgoszez o Gall, Böttchermeister ARE 
JULIUS REEK, BYDGOSZCZ ul. Dluga 43 AU Bydgoszcz, Dworcowa 33 B au $ i sc h N ere i 


Dworcowa 21. 8a rbottichel Telefon 39 13 


NUTZHOLZ aller Art | Oswald Müller Auto-Reparatur-Werkstätten 


wie Eichen-, Buchen-, Eschen-, Rüster-, a 
Erien-, Ahorn-, Weißbuchen: Terner ia | 


Kiefern- und Tantienbretter.und Bohlen miie | Zylinder- u, Kurbelwellen-Schieifen 


in allen Stärken und Abmessungen Eronat. e eecereeerrndegrteregddc 
nach Maß. Herstellung 
AREND, Tartak | Handel Drzewa orthopädische Schuhe A. Conrad, 
Teleton 1340, BYDGOSZCZ, Ogrodowa 2 Bydgoszcz Repa araluren schnell Bydgoszcz, Podolska 8, 
Holzbearbeitung am Platze Piotra Skargi 7 | | sauber und preiswert. Ecke Gama-Zduny Telefon 1062 


C. Reschke nast. 


inhaber: GEORG POZORSKI 


Metali- u. Eisengießerei 
Maschinenfabrik 


Bydgoszcz,Sniadeokich54 
Gegründet 1868 - Telefon 1148 


ua P. Triebler 

3 Bydgoszcz, Dworcowa 94 
Ausführung von 

Grabsteinen in allen 


Küchen 


Konkurrenzlos in der Auswahl und 
im Preise, In verschiedenen Farben 


Herbert Nickel 


vorm. Barbknecht 


Das Möbelhaus 


der guten Qualitäten, 


der besonders grossen Auswahl, empfiehlt sich zur Antertigung sämtlicher Steinarten nach und Größen, 
der anerkannt schönen Modelle, eigenen künstlorisch. 
’ it 1 Entwürfen, sowi ERICH VIELHABER 
und der niedrigen Preise Sattler- u. Po sterarbeiten Terrazzo - 8 TISCHLERMEISTER 
ist der Begriff zum vorteilhaften Bydgoszcz, Petersona Nr. 9 Stufen u, dgl. Byögoszcz, Jagiellońska 12. 


Möbel - Einkauf 


Merken Sie sich das Möbelhaus 


PAUL KRAUSE | „FO RMIE R“. 


Schlossermeister 
; #4 !EWSKI i ZIABICKI 
Ign D Grajnert : — £ MAA BYDGOSZCZ GDANSKA 76 Telefon 2204 Bydgoszcz, Dworcowa 106 
1 $ ee Bau und Reparatur FILIALE iN NOWE. SADOWA 23 
Bydgoszcz, Dworcowa 21 ul. Gdañska $`- Uhrmachermeister - Telefon 1826 rn a ; Sperrplatten 
Telefon: Lager 1921 - Fabrik 3932 Uhren - Goldwaren - Trauringe Bäckereimaschinen In- und ausländische Furniere 


Reparaturwerkstätte 


EIS AEDO ͤ dee 


u K 
A Di a: H . ; | 
chris Nane aa EI a ee E 
HKonfektion Strickjacken i 1 5 
Billigste Einkaufsquelle — Riesenauswahl H Kurzwaren 5 B letzte Neuheiten eingetroffen! 4 
Konk 21 1 Hüte äsche H ; ; N 
Ersiklassig 3 bee H Mützen Galenterie weren H Herrenstoffe, Damenstoffe in Wolle u. Seide |4 
5 H Schirme Schulartikel B Wäschestoffe, Flanell, Inletts, Bettdecken, d 
Engros! blasschmuck Detail! H : E 85 n H Gardinen usw. empfiehlt in reicher Auswahl > 
2 7 een nd H Aleks Hejze haberin F elicja Hejze H und zu Konkurrenzpreisen 5 
n ca. verschiedenen rschö Must N 2 
wle Vögel, — — 9 ik ORDER Q, Bobleeijeige BER A Sklad Ludowy E. Preiss > 
kerzen, N Schnee, Christ- AhunnHHHHHHHHHHHHHNHHNHHHHHHHNHNH HH Dluga 19 Bydgoszcz, Pl. Wolności 1 ? 
u. 8. W. 828. — ————— ä—Puö 7775 


V Jane nur guten Rohstoffen,| Triiofwüſche T.. 
Fr. Bogacz, Sawa 14 Ü nach bewährtem Rezept, vg eg eg: Peigbegüge lowie Umarbeitungen Acer erer Feeder 


Marta Eisnad, Wiatrakowa 17/4. 250 


Dworcowa 14 ul, Aröl. Jadwigi Nr. 5. arbeitet fachgemäß Fur man. Kwiatowa 6. 


Chrisibaumschmuck- u. Glasinstrumenten-Fabrik, Glasspinnerol. | das beste ge race Gr ah 
7749| Damenbiite, 3 zi; Um» 


f und farbig, Lametta, Engelhaar, Girlanden, Wunder- Ei 

$ arbeitet fadhoemåh Fur man, Kwiatowa s| Mietratoma 174.00 
1,20 zł, 

ee AAEE A Meiferkuchen- il | 


l repariert Neſere jeden Bolten aan Zum Pfefferkuchenbacken 


maki, Pomorita 28. Weihnachtsbäume gewürz! ve Stiefel, Uncmel-Kunsthonig 


iranto Bromberg, Höhe 130--500 cm Jezuicka 10. 


Beſtellungen u. Preisangebote find | s3 2 w. 
aningg e! ur» zu dichten an Schwanen Drogerie Aohrft-stühle | „Umamel’” - Unistaw. 
Mimra Resi L Grid Kalt er Nadales | Gdańska 5. pesima Mh EN 


Hi 


Ne NEW c D ag E 


* Vermählung geben bekannt = eehis- 
Al Bantel u. ran lifnbeth H angelsgenheiten 


ee ee wi FERBER 
3. Zt. Dfiet (Negthal), 1. Dezemb. 1937 —— 
pow. Wyrzyſt z Illiets- 


Für die vielen Beweiſe herz icher 
Teilnahme und Kranzſpenden bei dem 
jagen u allen lieb.Entichlafenen, 


troſtreichen Worte am Sarge und 


Grabe uniexen berslien T Dank. Bydgoszcz 
romper en 5 
o amilie Winter. l. Gdadska 35 Baus Grey 


w Telefon 1304, 


a 


Denken Sie daran 


daß man die praktischsten 


Weihnachtsgeschenke bei uns findet! 


Neuheiten me 
in Seiden, Wollstoffen 
für Mäntel und Kleider 


in schönsten Mustern zu billigsten Preisen 


J. WANSKI 


Bydgoszcz, Gdańska 39, Ecke Śniadeckich 


Meiner geehrten Kundschaft zum Weihnachtsfest 


empfehle in bester Qualität und großer Auswahl: 
Walnüsse, Haselnüsse, Felgen, Datteln, 
Thorner Honig- und Pfefferkuchen, 
Konfitüren, Randmarzipan, Baumbenang, 
Baumlichte, Backmehle, u, sämtl. Zutaten: 
Sultaninen, Korinthen, Mand., Zitronaf, 
Ptefferkuchengew., Bien.- -u. Kunsthonig! 

4 Bere 1 3 ich für dei F esibedan: 

auf mein Welnlager in bester Sortierung. 


Kolonialwaren- und Delikatessen - Geschäft. 7938 


9 


erteilt guten Rat 


Oberhemden, Pullover Wachstuch 
Trikotagen und Mützen | jläufer 


in großer Auswahl empfiehlt Teppiche 
Eug. Wetzker 
Spezial "lerrenkräikoiesschä Vorleger 


und die neueste Krawatte } 


= [Linoleum 


Der Hauptvorſtand der Deutichen Verei- 
nigung hat Herrn — Piel, Lokon, Kreis 
Bromberg auf Grund des 85 unſerer Satzung 
aus der Deutſchen Vereinigung ausgeſchloſſen. 


* ungültig erklärt 
en dieſe Eniſcheidung ſteht ihm ſatzungs⸗ 
I das Recht der Berufung beim Ver- 
Ansgericht zu. 7970 
(-) Dr, Rohnert. (—) Niefeldt. 


9 w Tel. 1223 - Gdańska 12 
N Dauer 5. elien Poznań, ul.Pocztowa31 
— 


A Ondulieren — Maniküre 


Jagiellońska 26 


Sämtliche 


IN O'T E y Nirhensettel, 


dienft bei Blumwe. 


111!!! FE a 


Rechtsberatung. 
agen wir allen Betannten, insbes St. Banaszak 


ondere Herrn Pfarrer Schilter für die obrońca prywatny 


FFF 


ERNEUTE A. Rüdiger. 


S. GEDAMSKI, Działdowo, Rynek 37 


77e Hebamme 
Den modernen Hut 5, distret auge 


anet, Dworcowa 66. 


Bydgoszcz, Wełniany Rynek 2. 7886 $ Tapeten und 


in verschiedenen 
Größen und Sorten 


Seine Mitgliedskarte Nr. 1491 wird hiermit] zu billigsten Preisen 
empfiehlt 7015 


Waligörskil 1 


Bydgoszcz 


4009 
an die Gſchſt. dieſer Ztg. 
—— — — nn 


Großer und günstiger 


Weihnachtsverkauf 


welcher vom 4. Dezemb. bis Heiligabend dauert. 


Ständig große Auswahl geschmack- 
voller Seldenwaren, Woll- und Baum- 
wollstoffe Gardinen usw. 


Manufakturen-Geschäft 
Tadeusz Ferber 


Bydgoszcz, Gdańska 63, Tel. 3619. 
Reiche Auswahl in Bielitzer Warenstoffen. 


Wld z 


iiaa r A laj uns 


gibt Weihnahtsfjreude = 
gibt Weihnachtsstiimmung. 


Sie finden in unserer groben Auswahl 
bestimmt das Geeignete. 


? Ryd 
F, Kreshl er 
Das Fachgeschäft für guten Hausrat 


gi —— 


aaa 


Das schönste Geschenk 
zu Weihnachten ist ein 


Klavier oder Flügel 


der größten Flügel- und 
Pilanofabrik Polens 


B. Sommerfeld 


Bydgoszcz 
Sniadeckic 2 


as er AR 
oder in Pflege 
Angeb. m. Bild u. C3974 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Kopfschmerzen, Druck über den Augen, 
Schwindeigefühl Eois — Konzentrations- 
fähigkeit, schnelles Ermüden und viele ähn- 
liche Beschwerden sind häufig auf verborgene 
Sohfehler zurückzuführen und können durch 
richtige Augengläser behoben werden, 
Lassen Sie deshalb Ihre Augen untersuchen. 
Kostenlose Augenuntersuchung 


Centraia Optyczna 


Bydgoszcz, Gdańska 9. 7557 


Prima oberſchl. 
Kohlen 

Briketts 

Koks 


liefert frei Haus 
jeden Poſten. 


„Imaregnacja" 


862 


Deutſche Geſellſchaft f. Kunit 
und Wiſſenſchaft Bromberg 


Verein d. Kunſtfreunde Thorn 


Selbständig seit 1906 


cada 


| . Sp. 2 O. 0. 
Briefmarken fg erte Kon ert 


Telefon 1300. 7960 


u. Münzen für Sammler 
Ein- u. Verkauf, Tausch, 


6 Stück zunehmen 175 


Gebel⸗ Trio 


Das führende Haus 
2 Tel. in Polen Neue Jalouſien, Mar: Ulrich Gebel 
2 nur Gdanska 27 3120 „Filatelja“, denen, kiſen und Reparaturen. Solvfa Selmer — — 181 da Gamba 
Marsz. Focha 24. Fr. Wegner. Budgoſzezz Mara Kremer — Spinett 
——mm|Yupieica 20. ee Myfit in Europa im 17. u. 18. 
N e e e aa Naa ahrhundert. 


und 
Elektro- Technisches Geschäft 


W. Tybors ki 


Inh.: Wacław Tyborski & Józef Weyna 
Bydgoszcz, ul. Śniadeckich 25 ns Tel. 35-15 


eitag, dem 10, D b 20 U 
im Autan Bromberg. | um * 
Am Sonnabend, 888 11. eee um 

Schülerkarten 0.50 2 
Slin Bromberg, in fesi Buchh. Becht Nachf. 
Gdanſta 27, 
x der. Su per 3 Wo frühstücken Sie in der Stadt ! 
e 2, gut und billig? 
$% 

$ | Restaurant Podhipieta i 

i E : ! | l J N KI N Spezialität: Flaki — Weine vom Faß 

Großes 6185 40 Fr. 7798 

„ .. 
deren Empfang und Vorzüge vorführt 
im Kleinert ſchen Saale Aufführung des 
Oratoriums: 
dá 
„Die Jahreszeiten 
handlung und an der Abendkaſſe. 

Der Saal wird gut geheizt. Die Saaltüren 
Fee —— Beam des Voripiels geſchloſſen. 


20 Uhr im „Deutihen Heim“ Thorn. 
Eintrittskarten zu 3.—, 977 1-2 
Zauberhafter Ton Nu! 
: inThorn bei Juitus Wallis, Szerota 34. Ruf 1469 
m EEE ME EEE BEE 
Gdanska 19 
Größte Auswahl in 19 u. Getränken 
M.⸗G.⸗V. „Liedertafel 1842“. 
Am 6. Dezember, pünktlich um 20,15 Uhr 
d 
age ige Eintrittskarten Ang 2.—, 1.50 und 
— zi einſchl. Steuer in W. Johnes Buch⸗ 
Nach d nzert veritärtt t s 
bobnbetrieb 2. der roten Ante Wa 


ERRERRRRERRERELEEE RER ERREEETPERRE FIELITY 


2 Uhren, Gold- u. Silberwaren 


v _ Beflecke in echt Silber und Silber plattiert |Weihnabtsbedari| 
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Deutſche Rundſchau. 


Nr. 279. 


Bydgoszcz / Bromberg, Sonntag, 5. Dezember 1937. 


Die alten Handwerksgilden in Bromberg. 


Wenn man ſich mit den alten Innungen der Braheſtadt 
befaßt, dann iſt man wohl erſtaunt, wie wenig Erinnerun⸗ 
gen aus der Zeit des Zunftweſens hier zurückgeblieben ſind. 
Im Städtiſchen Muſeum und in den Schränken der In⸗ 
nungsälteſten befinden ſich noch ein Paar Humpen und 
Becher, ein Petſchaft, ein Schlüſſel — hier und da gibt es 
noch eine Truhe, die ſich in unſere Zeit hinüber gerettet hat. 
Kümmerliche Reſte und doch Zeugen einer fernen Epoche! 
Das war damals, als man noch Verträge mit einem Hand⸗ 
ſchlag beſiegelte und das Wort eines Mannes bindende 
Wirkung hatte für immer und ewig, das war damals, als 
noch kein Maſchinengetöſe in die friedliche Stille der Werk⸗ 
ſtatt drang und die ſichere Hand neben dem ſchlichten Werk⸗ 
zeug die einzigen Bundesgenoſſen des Meiſters waren. 
Humpen, Becher und vergilbte Blätter allein ſprechen zu 
uns von dem, was früher geweſen 

Über das Alter der Innungen in Bromberg läßt ſich 
ſchwer etwas Neues feititellen. Wahrſcheinlich hatten ſich 
ibon feit Gründung der Stadt die hieſigen Handwerker 
untereinander zuſammengeſchloſſen und gewiſſe Regeln und 
Satzungen aufgeſtellt. Erſt mit der Zeit wurden dieſe zu 
Papier gebracht, oder, wie es in den Urkunden heißt: 
„von neuem beſtätigt und befeſtigt“. Daraus geht hervor, 
daß es Handwerksverbände ſchon ſehr früh in Bromberg 
gegeben hat, wenn auch in anderer Form, als wir es ſpäter 
bei den Gilden fejen. Man weiß ja, daß das Zunftweſen 
eine deutſche Einrichtung und von Deutſchen nach ſehr 
vielen Ländern, u. a. auch nach Polen gebracht wurde. Bei 
den Deutſchen ſtand das Handwerk in viel höherem An⸗ 
ſehen, als bei den Polen, wo es gewiſſermaßen als Fron⸗ 
dienſt von Leibeigenen verrichtet wurde. Zu einer Zeit, in 
der das deutſche Zunftweſen längſt ſeine Blütezeit erlebte, 
ſtand man in Polen noch immer auf dem Standpunkt, daß 
das Handwerk „eines freien Menſchen unwürdig und ge⸗ 
mein und ſtinkig ſei“. Bei dieſer Einſtellung konnte natür⸗ 
lich auch von einem berufsmäßigen Handwerk nicht die Rede 
ſein und ſo gab es bis zur deutſchen Einwanderung bzw. 
nach Gewährung des Deutſchen Rechts an die Städte in 
Polen überhaupt keine Zünfte. Noch im 16. Jahrhundert 
ſagt ein polniſcher Geſchichtsſchreiber, „daß es in Polen 
keine Gewerbetreibenden von Belang gäbe außer den 
Fremden und diefe wären zum größten Teil Deutſche. 

War der deutſche Handwerker alſo zunächſt Wegweiſ⸗ er 
im Gewerbe und Gründer mancher polniſchen Stadt, ſo 
ſchuf er in der Folge die Grundlage zu einem 
wirtſchaftlichen und kulturellen Aufftie 
des Landes. Er ſchuf in Polen den Mittelſtand, sen 
es bis dahin nicht gegeben hatte. Und dank dem Bau von 
Städten und dem Anwachſen des ſtädtiſchen Bürgertums 
wurde Polen erſt dazu befähigt, in die Reihe der damaligen 
kultivierten Staaten zu treten. 


Die erſte Gilde in Bromberg, die im Jahr 1446 „von 
neuem durch feierliche Urkunde beſtätigt und befeſtigt 
wurde“, war die Töpfergilde. 
Stadtverwaltung ſo gut wie gar keinen Einfluß auf die 
inneren Angelegenheiten der Zünfte gehabt. Hier kam es 
nun zum erſten Mal zu der Neuordnung, daß die Stadt⸗ 
herren aus eigener Machtvollkommenheit einen der zwei 
Innungsälteſten wählen und einſetzen durften. Der zweite 
Alteſte wurde von den Innungsgenoſſen aus ihrer Mitte 
gewählt, um mit dem anderen vereint „die Innung nach 
den beſtehenden Satzungen zu leiten und alle Aufſäſſigen 
und Widerſpenſtigen mit ſtrengen Strafen zu belegen“. 

1487 erhielt die Gilde der Fliſſaken und 
Schiffer ihr Privileg und ſchließlich im Jahr 1502 die 
der Schneider. Tuchmacher, Bäcker, Fleiſcher, 
Brauer und Schuſter kamen erſt ſpäter hinzu. Dann 
gab es kaum ein Gewerbe, das in Bromberg nicht in einer 
Innung zuſammengeſchloſſen geweſen wäre. Wo die An⸗ 
zahl der Meiſter eines Handwerks nicht ausreichte, um eine 
beſondere Innung zu bilden, wurden mehrere Gewerbe 
n ſo vorübergehend die Tiſchler, 

Schloſſer und Glaſer. Daß die Gilde außer einer 
eigenen Gerichtsbarkeit und Gewerbekontrolle auch das 
Recht des Eingriffs in das Privatleben des Einzelnen in 
Anſpruch nahm, beweiſen die Satzungen der verſchiedenen 
Zünfte, wie die der Bromberger Schneiderinnung, in denen 
es u. a. heißt: Der Jungmeiſter, der nach übernahme der 
Werkſtatt eine Zeitlang unverehelicht bleibt, muß der 
Innung eine Tonne Bier, nach zwei Jahren zwei Tonnen, 
nach drei Jahren drei Tonnen uſw. bezahlen. Dem gegen- 


„Schuhftudenten“ vor die Front! 


Beſuch in der Meiczsfachſchake für das 
Schuhmacherhaudwerk Schon Hippo⸗ 
krates Nerd die Orthopädie — Das 
Skelett in der Schuhmacherwerkſtatt. 


Der Reichsminiſter für Erziehung, Wiſſenſchaft 
und Volksbildung hat ſoeben die Reichsfachſchule und 
Verſuchsanſtalt des Schuhmacherhandwerks in 
Biſchofswerder bei Liebenwalde als ſtaatlich zu 
fördernde Lehranſtalt anerkannt. 


n Auf einem Gelände von 40000 Quadratmetern hat das 
eutſche Schuhmacherhandwerk aus eigenen 
eineteln, die durch Spenden aufgebracht wurden, unter 

à nem Koſtenaufwand von 10600 Mark für Grunderwerb 

> d weiteren 650000 Mark an Baukoſten in Biſchofs⸗ 
erder bei Liebenwalde eine muſtergültige 
ole Gatte errichtet. Vor faſt 150 Jahren wurde ſie 

Geſtüt begründet, ſpäter Traindepot und Kaſerne, dann 

Bert, gelfarm und Champignonzüchterei, um ſchließlich als 

uh A Gure der Ausbildung des Schuhmacher⸗ 
ein wuchſ es zu dienen. An der Spitze der Anſtalt ſtehen 

4 Gewerbeoberlehrer und vier Fachlehrer, die augenblick⸗ 

iche be als 50 junge Geſellen aus allen Teilen des 

S betreuen. Vom kommenden Frühjahr an können 

bereits 200 „Schuhſtudenten“ in der Fachſchule unter: 

m den, um deren Errichtung und Ausgeſtaltung 
morben unenminiſter Frick ſich ein beſonderes Verdienſt er⸗ 
aud hat. In geſchloſſenem Viereck ſind insgeſamt vier 
sei, San der vorbildlichen Lehrſtätte vereinigt. Da gibt 

. Ru 3 mit Aufenthaltsräumen und Schlafſälen, 
Amme Duſchräumen, Bibliothek⸗ und Konferenz⸗ 

ana e und Speiſeſaal. Auch ein Fecht⸗ und 

y iſt vorhanden. Beſonders eindrucksvoll iſt die 
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Orthopädie 
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Ein Handwerker-Dokument aus dem Jahre 1799 aus der „Provincial- und Hauptstadt Bromberg“. 


über ſtanden natürlich auch wieder manche Vorteile, wie 
3. B., daß der einzelne den Schutz der Vereinigung genoß 
und in wirtſchaftlichen Nöten der Unterſtützung der Innung 
gewiß ſein durfte. 


Über die Leiſtungsfähigkeit der damaligen Handwerker 
in Bromberg äußert ſich ein Kenner unſerer Ortsgeſchichte 
dahin, daß es auf einer ganz beachtenswerten Höhe geſtan⸗ 
den haben mußte, da Bromberg um 1600 zu den bedeu⸗ 
tendſten Handelsſtädten Polens gezählt wurde. Beſonders 


zwei Handwerke waren es, deren Leiſtungen weit über die 


Grenzen der Stadt hinausreichende Bedeutung erlangten: 
die Brauerei und die Töpferei! Das Bromberger Bier 
gewann früh in den Nachbargebieten einen ausgezeichneten 
Ruf. Schon um 1420 wurde es in Thorn eingeführt und 
auf den Preußiſchen Städtetagen 1440—1450 wurden die 
lebhafteſten Klagen über die Vernichtung des einheimiſchen 
Braugewerbes durch den Bromberger Wettbewerb laut. 
Eine ähnliche Ausbreitung erlangten auch die Erzeugniſſe 
des Bromberger Töpfergewerbes. Ganze Schiffsladungen 
von Töpfen gingen ſtromabwärts, ſo daß 1520 der Dan⸗ 
ziger Rat, um das einheimiſche Handwerk zu ſchützen, die 
Beſtimmung traf, daß in Zukunft nur während acht Tagen 
im Monat Mai, acht Tagen im September nur auf den 
Markttagen zu St. Dominik und St. Martin Bromberger 
Geſchirr zum Verkauf ausgeſtellt werden dürfe. 


Während des Dreißigjährigen Krieges raubten peſt⸗ 
artige Krankheiten, Feuersbrünſte und innere politiſche 
Wirren der Stadt die Bedeutung, die ſie bis dahin gehabt 
hatte. Recht und Geſetz wurden mißachtet und auch die 
Innungen verloren an Bedeutung und Anſehen. Als 1772 
die erſte Teilung Polens erfolgte und Bromberg zu 
Preußen geſchlagen wurde, da war in der Stadt ſo gut wie 
gar kein Gewerbe mehr vorhanden. Erſt die Maßnahmen 
des großen Preußenkönigs verhalfen dem Handwerk wieder 
zum Aufſtieg und gaben ihm ſeine Grundlagen, 
leiſtungsfähig und nutzbringend machten. 


Aula auf den Zweck und die Aufgaben der Reichsfachſchule 
abgeſtimmt. Man findet dort neben einer feſtlichen Ver⸗ 
anſtaltungen dienenden Bühne ſchöne alte Innungsfahnen 
und in Niſchen een bh Zinnhumpen beſter Hand⸗ 
werksarbeit. 


Schuhmacher müſſen zeichnen lernen. 


In vierzehn Unterrichtsräumen und den entſprechen⸗ 
den Werkſtätten werden die Berufsanwärter in die Ge⸗ 
heimniſſe der Schuhanfertigung eingeweiht. Vom Leiſten 
bis zur fertigen Fußbekleidung wird alles von der Beleg⸗ 
ſchaft der Fachſchule ſelbſt hergeſtellt. Es ſtehen ihr daher 
neben dem üblichen Handwerkszeug und den beſten Ma⸗ 
ſchinen auch Fräs⸗, Schnitz⸗ und Säge⸗Ein richtungen zur 
Verfügung. Beſonderer Wert wird auf die Zeitgemäße 
Verarbeitung des Rohmaterials gelegt. Die Lederkunde 
zählt zu den Hauptfächern des Lehrplans. Doch auch die 
Gerberei wird nicht vernachläſſigt, iſt doch die richtige Vor⸗ 
behandlung der Tierhaut bzw. des Leders von größter Be⸗ 
deutung für die Güte und Haltbarkeit des Schuhwerks. 
An Gipsabdrücken wird den Schülern der Unterſchied 
zwiſchen geſunden und kranken Füßen veranſchanlicht. 
Darüber hinaus werden ſie an einem Skelett im Knochen⸗ 
bau des Menſchen eingehend unterrichtet, ſpielt doch die 
heute im Schuhmacherhandwerk eine große 
Rolle. In Biſchofswerder werden allerdings zur ortho⸗ 
pädiſchen Ausbildung nur Fachleute zugelaſſen, die minde⸗ 
ſtens fünf Jahre als Geſelle gearbeitet und außerdem die 
Meiſterprüfung bereits beſtanden haben. Staatlich gesritfte 
Orthopädie⸗Schuhmacher dürfen ſich jetzt nur mehr ſolche 
Handwerker nennen, die die Reichsfachſchule beſucht und die 
einſchlägige Prüfung abgelegt haben. Jedem Mißbrauch 
dieſer Fachbezeichnung wird in Zukunft ein Riegel vor⸗ 
geſchoben. Sogar Zeichnen zählt zu den Spezialfächern der 
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die es 
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Werfen wir einen Blick auf die charakteriſtiſchſten Be- 
ſtimmungen, die der neuen preußiſchen Hand⸗ 
werks⸗Ordnung zugrunde lagen. Auffallend ſind die 
vielen Abänderungen, die vor allem die Mißbräuche und 
Auswüchſe im Innungsleben aus der Welt ſchafften. Rechte 
und Pflichten des Gewerbetreibenden wurden genau um⸗ 
grenzt, heimliche Preisabmachungen ſtrengſtens geahndet. 
Der Meiſter, dem bisher eine genaue Zahl von Geſellen 
vorgeſchrieben war, durfte nun nach Belieben Gehilfen an⸗ 
ſtellen. Die angefertigte Arbeit und Ware durfte er auf 
den Jahrmärkten zum Verkauf ausſtellen, 
Lieferungen nach anderen Städten vornehmen. Zech⸗ und 
Schmausgelage wurden aufgehoben und die Zahl der Zu⸗ 
ſammenkünfte auf zwei im Jahr herabgeſetzt. Meiſter⸗ 
kinder und ⸗witwen hatten keine beſonderen Vorrechte 
mehr, uneheliche Geburt durfte bei der Annahme von Lehr⸗ 
lingen nicht mehr als Hindernis gelten und ſo gab es 
viele andere Maßnahmen, die dem Bromberger Handwerk 
erſt recht zur Entfaltung und Aufſtieg verhalfen. Sie ſind 
auch die Urſache geweſen, daß die Innungen noch bis auf 
den heutigen Tag ihren Wert und ihre Bedeutung bei⸗ 
behalten haben. Wenn wir aber derer gedenken, die den 
Boden zu dieſem Werk vorbereitet haben und Kultur⸗ 
pioniere auf dieſem Flecken Erde geweſen ſind, dann 
ſollten wir das Wort anwenden, das kürzlich ein polniſcher 
Gelehrter von den deutſchen Handwerkern in Polen ge⸗ 
braucht hat: 

„Ehre gebührt den unternehmungsluſtigen, 
rührigen und energiſchen Einwanderern, die aus fremden 
Landen kamen und dem Adoptivvaterland ſo viel An⸗ 
hänglichkeit, dem König und dem Staat ſo viel Treue ent⸗ 
gegenbrachten, auf dem rauhen Boden unſeres Landes 
neue Kulturwerte ſchufen und die Beziehungen zwiſchen 
uns und dem Weſten aufrecht erhielten. Die alten 
Mauern reden von ihren Verdienſten und die Glocken der 
Kirchen verkünden ihren Ruhm jetzt und werden ihn auch 
in Zukunft ſtets verkünden!“ en ma a En N a ee DI Stein, 
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jungen Berufsanwärter, unter denen ſich vom nächſten 
Jahr an viele auslanddeutſche Schuhmacher be⸗ 
finden werden, die in der Heimat ihre Kenntniſſe eh 
kommnen wollen. 

Landwirtſchaft gehört zum Fach! 

Wahrhaft erſtaunlich iſt auch das theoretiſche Wiſſen ber 
Fachſchüler. Soweit fie Orthopäden find, erblicken fie in 
Hippokrates ihren „Ahnherrn“, der einſt die „Wiſſenſchaft 
vom kranken Fuß“ begründete. Später kam dann die 
Orthopädie allerdings zum Stillſtand, ja erlebte ſogar 
einen Rückſchritt, bis um die Mitte des 18. Jahrhunderts 
ein neuer Aufſchwung einſetzte. Heute ſteht die Orthopädie 
— man denke nur an die Durchleuchtungsapparate in den 
Schuhgeſchäften wieder in hoher Blüte. Das in der 
Reichsfachſchule zu Biſchofswerder hergeſtellte Schuhwerk 
wird zum weitaus größten Teil dem Winterhilfs⸗ 
werk zur Verfügung geſtellt. Die Bedürftigen kommen 
hierdurch in den Beſitz von Stiefeln, die an fachgerechter 
Anfertigung und Haltbarkeit den höchſten Anſprüchen ge⸗ 


auch größere 


emſigen, 


nügen. Doch nicht nur in ihrem Handwerk werden die 


„Schuhſtudenten“ 
herangebildet. In 
Landwirtſchaftsbetrieb werden ſie mit den Ge⸗ 


zu wirklichen Meiſtern in ihrem Fach 


einem der Lehranſtalt angegliederten 


dankengängen der Selbſtverſorgung und ihren praktiſchen y 
Auswirkungen vertraut gemacht. Sogar das Schweinefleiſch. 


das in Biſchofswerder auf den Tiſch kommt, ſtammt aus 
der eigenen Züchterei. Wald, Waſſer und Wieſen verlocken 


zu ſportlicher Betätigung und bieten den jungen Schuh⸗ 
machern in der Freizeit willkommene Gelegenheit zur Er⸗ 


probung der Körperkräfte. Es ſind ſomit ganze Män⸗ 

ner, die nach beſtandener Prüfung aus der Reichsfach⸗ 

ſchule des Schuhmacherhandwerks hervorgehen und im Be⸗ 

1 ihre Pflicht erfüllen werden, wo man ſte auch 
nſetzt. 
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entſpricht, 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Probleme des Handwerks in Polen. 


i Bromberg, 4. Dezember, 
Der Mangel jeglichen wirklich brauchbaren ſtatiſtiſchen 
Materials macht es faſt unmöglich, die Probleme des Hand⸗ 
werks in Polen auch nur einigermaßen genau zu um⸗ 
reißen. Während auf dem Gebiet des polniſchen Kauf⸗ 
mannweſens bereits Anſätze vorhanden ſind, die durch ihre 
organiſatoriſchen Anfänge einen Einblick in die aktuellen 
Fragen des polniſchen Kaufmanns geſtatten, bleibt das 
Handwerk als wirklich organiſches Gebilde weit zurück. 
Daraus ergeben ſich Folgeerſcheinungen ſozial⸗ und be⸗ 
völkerungspolitiſcher Struktur, die der Staat zu berück⸗ 
ſichtigen hat, der immer noch darum bemüht iſt, in die ver⸗ 
worrenen Dinge des Handwerks Klarheit zu bringen. 


Wenn man über das Handwerk im heutigen Polen 
einen Überblick geben will, dann muß man die drei Teil⸗ 
gebiete beſonders betrachten. Man ſtellt dabei feſt, daß 
hier im Begriff „Handwerk“ zwiſchen den drei Teilgebieten 
große Unterſchiede beſtehen. Während es auf vielen an⸗ 
deren Gebieten des öffentlichen, wirtſchaftlichen und kultur⸗ 
politiſchen Lebens dem Staat im Laufe der Jahre bereits 
geglückt iſt, eine einheitliche Linie feſtzulegen, — ob immer 
zum Vorteil, ſoll hier nicht erörtert ſein — bleibt dieſe 
„Unifizierung“ auf dem Gebiet des Handwerks bisher 
immer noch aus. Das Gewerberecht vom Jahre 1927, das 
auch manche Fragen des Handwerks, der Ausübung des 
handwerklichen Berufs uſw. einheitlich in ganz Polen zu 
regeln ſuchte, hat nur ſchüchterne und nicht immer glück⸗ 
lich zu nennende Verſuche gemacht, obwohl es im Jahr 1931 
novelliſiert wurde. 

Bei dem inzwiſchen fortgeſchrittenen Ausbau der pol⸗ 
niſchen Induſtrie muß dieſes Gewerberecht bereits ſchon als 
veraltet gelten. Polen braucht ein neues Gewerberecht, das 
aber ſo geartet ſein muß, daß es das Handwerk als beſon⸗ 
ders wichtigen ſozial⸗ und kulturpolitiſchen Faktor zwiſchen 
der Landwirtſchaft und der Induſtrie und auch des waren⸗ 
verteilenden Handels in die richtige „Stellung“ bringt. 
Dieſes neue Gewerberecht iſt jetzt in Vorbereitung. Die 
zuſtändigen Regierungsſtellen und wirtſchaftlichen Selbſt⸗ 
verwaltungsorganiſationen find feit Monaten mit der No: 
velliſierung des alten Gewerberechts beſchäftigt. Daß dieſe 
Novelliſierung nicht den Wünſchen des weſtpolniſchen, tradi⸗ 
tionell an ſtraffe Organiſierung gewöhnten Handwerks 
konnte man erſt unlängſt in einer Proteſtver⸗ 
ſammlung des polniſchen Handwerks des Kreiſes Bromberg 
feſtſtellen. Hier ſtoßen wir wieder auf die vorhandenen 
Gegenſätze der drei Teilgebiete, die ſcheinbar auch das 
kommende Gewerberecht zuungunſten Weſtpolens über⸗ 
brücken möchten. ö 

Im ehemals ruſſiſchen Teilgebiet kann von 
einem organiſierten Handwerk nicht die Rede ſein. Die 
ruſſiſchen Geſetze, die im Bereich des Gewerbes und des 
Handels dem zügelloſeſten Liberalismus alle Tore öffneten, 
haben hier den liberaliſtiſchen Grundſatz „laissez faire, 
laissez passer“, d. 5. wie es jedem gefällt, vollſtändig ver- 
wirklicht. Die Zünfte und ſonſtigen beruflichen Organiſa⸗ 
tionen des Handwerks hörten auf zu beſtehen. Die von den 
ruſſiſchen Behörden ſicherlich nicht unbeabſichtigte Folge 
Hi daß genau wie Handel, jo auch im Handwerk in den 
kblütſchen Gebietsteilen des Ruſſiſchen Reichs der Jude die 
beherrſchende Rolle zu ſpielen begann. Dieſe Stellung hat 
das Judentum im Lauf der Jahre mehr und mehr aus⸗ 
gebaut. Wenn auch genaue ſtatiſtiſche Angaben fehlen, ſo iſt 


doch anzunehmen, daß im Handwerk des ruſſiſchen Teil- 


gebiets etwa 80 Prozent Juden vorhanden ſind. Eine ge⸗ 
naue Schätzung iſt ſchon deshalb unmöglich, weil bei der be⸗ 
kannten Beſtrebung des Judentums, den wirklichen Beruf 
möglichſt zu tarnen, d. 5. „anonym“ zu arbeiten, auch eine 
Spezialiſierung der einzelnen Handwerksarten ſehr er⸗ 
ſchwert iſt. Daß in dieſem Teilgebiet der ſogenannte 


Schwarzarbeiter an der Tagesordnung iſt, braucht 


nicht weiter zu verwundern. Lehrzeit, Geſellentum und 
Meiſterſchaft ſind hier keineswegs feſtumriſſene Begriffe. 


Wie weit die Regierung in dieſem Teilgebiet eine Ande⸗ 
rung der Verhältniſſe erſtrebt, läßt ſich nach den bisherigen 
Beratungen über das kommende Gewerberecht nicht erſehen. 
Dabei iſt nicht außer Acht zu laſſen, daß etwa ähnliche Zu⸗ 
tände im galiziſchen Teil Polens herrſchen, weil 
auch hier die öſterreichiſchen Geſetze weitgehend liberal waren. 
Allerdings ſpielt hier die Bevölkerungsſtruktur eine Rolle, da 
die zahlenmäßig und organiſatoriſch ſtarke ukrainiſche Be⸗ 
völkerung wie auf allen anderen Gebieten ſo auch im Hand⸗ 
werk eine gewichtige Rolle ſpielt. Aus dieſem Grunde ſind 
in dieſer Beziehung die galiziſchen Handwerksverhältniſſe beſſer 
als die kongreßpolniſchen. 


Handwerk im eigentlichen Sinne gibt es nur in Weſt⸗ 
polen. Die deutſche Geſetzgebung hat ſich gegen Ende des 
19. Jahrhunderts von der uferloſen wirtſchaftsliberaliſtiſchen 
Welle nicht anſtecken laſſen. Sie hat im Handwerksbetrieb 
nicht lediglich eine auf Verdienſt eingeſtellte Wirtſchaftszelle 
geſehen. Handwerk war für deutiche Begriſſe ein fait genau 
ſo bodenſtändiger Bevölkerungsfaktor wie die Landwirtſchaft. 
Die Tradition der Zünfte wurde beibehalten, nur deren 
Funktionen wurden den neuen Verhältniſſen angepaßt. Dieſes 
Erbe hat das neue Polen übernommen. Die alten, aus 
deutſcher Zeit ſtammenden Zünfte ſind die Handwerks⸗ 
erziehende Schule, durch die alle Handwerker von ihren 
Lehrlingsjahren an zu gehen haben. Dieſe Formen der 
Handwerksorganiſatlonen ſpielen nunmehr fogar eine innen- 
politiſche Rolle. Weſtpolen unternimmt es nämlich, aus dem 
Handwerk der Oſtgebiete das Judentum zu verdrängen. Seit 
mehreren Jahren werden junge polniſche Handwerker, die 
nebenbei auch eine ſozialpolitiſche Schulung erhalten, mit ent⸗ 
ſprechenden Krediten verſehen, nach dem Oſten als „Pioniere“ 
entſandt. Die Verdrängung des Judentums erfolgt nach 
einem ſeſtumriſſenen Plon, Man begann in den Nord- und 
Südbezirken Polens. Es gibt dort in der Tat bereits 
Gegenden, in denen der jüdiſche Handwerker vollſtändig ver⸗ 
drängt werden konnte. Im Laufe der Jahre ſoll dieje Welle 
konzentriſch auf Warſchau vorrücken, wenn nicht — wie es 
das polniſche Handwerk Weſtpolens fordert — das neue 
Gewerberecht Beſchleunigungsmöglichkeiten ſchafft. Das alte 
deutſche, nach dem Kriege von Polen übernommene Zunft⸗ 
weſen gewinnt ſo eine innen⸗ und bevölkerungspolitiſche Be⸗ 
deutung. 

In dieſem Zuſammenhang muß auch des in Weſtpolen 


ſeit Jahrhunderten beheimateten deutſchen Handwerks 


gedacht werden, das der Lehrmeiſter des polniſchen Hand⸗ 
werks war. Entſprechend dem Rückgang der deutſchen 
Bevölkerung in Stadt und Land hat auch das deutſche 
Handwerk eine ſtarke Zahlenverminderung erfahren. Der 
Auftraggeber für das deutſche Handwerk iſt in erſter Linie 


die Landbevölkerung. Von den Arbeiten und Lieferungen 
für Staat und Kommune bleibt der deutſche Handwerker 
io gut wie ausgeſchloſſen, abgeſehen von wenigen Aus- 
nahmen, bei welchen ein deutſcher Handwerker aus irgend⸗ 
welchen Gründen notgedrungen herangezogen werden muß. 
Daß dieſe Praktiken nicht immer zum Heil der öffentlichen 
Hand und ihrer Kaſſen ausgehen, beweiſen unzählige Fälle. 
Dort, wo der deutſche Handwerker in Leiſtung, Pünktlichkeit 
und Gediegenheit der alten deutſchen Handwerkertradition 
nacheifert, kann er ſeine ſchwere Exiſtenz behaupten. In 
der Mehrzahl iſt das deutſche Handwerk Weſtpolens in den 
beiden deutſchen Wirtſchaftsorganiſationen, dem „Wirt⸗ 
ſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe“ mit dem Sitz 
in Bromberg, und im „Verband für Handel und 
Gewerbe“ mit dem Sitz in Poſen, erfaßt. 

Die Fragen, die ſich jetzt für das Handwerk in Polen 
erheben, ſind in zwei Begriffen enthalten: Regelung des 
Gewerberechts und Organiſierung des Kredits. An beiden 
wird gearbeitet. Welche Löſung der Staat finden wird, 
ſteht noch nicht feſt. Eins aber iſt ſicher: von dieſer Löſung 
hängen wichtige wirtſchaftliche, ſozialpolitiſche und bevölke⸗ 
rungsſtrukturelle Fragen der Zukunft ab. ae 

olker. 


Keine Einfuhr von Brotgetreide nach Polen. 


Zu der Meldung der polniſchen Preſſe, die auch wir 
unſeren Leſern übermittelten, wonach angeblich bereits 
Verträge zur Lieferung von Brotgetreide aus Rumänien 
nach Polen abgeſchloſſen ſein ſollen, wird nunmehr vom 
Landwirtſchafts⸗ und Agrarreformminiſterium amtlich mits 
geteilt, daß dieje Meldung nicht den Tatſachen entſpreche. 
Die Einfuhr von Brotgetreide ſei jetzt nicht geplant. 
Gleichzeitig teilt das Landwirtſchaftsminiſterium mit, 
daß mit Ungarn und Rumänien Verträge abgeſchloſſen 
wurden, die eine Einfuhr von Futtermitteln, insbeſondere 
von Futtermais, im Verrechnungsverfahren regeln. Dar⸗ 
über hinaus iſt die Genehmigung zur Einfuhr beſtimmter 
Getreidemengen aus Rumänien vorgeſehen, die in Polen 
für den Veredlungsprozeß beſtimmt ſind und demzufolge 
keinen Einfluß auf den einheimiſchen Markt haben können. 
Mehl und Kleie, die aus der Vermahlung von rumäniſchem 
Weizen gewonnen werden, werden nämlich nach dem Aus⸗ 
land exportiert. 

Eine völlige Klarheit des wirklichen Sachverhalts 
bringt dieſe amtliche Mitteilung nicht. Wenn trotzdem ſchon 
jetzt eine Einfuhr von Brotgetreide aus dem Ausland nach 
Polen ſtattfindet, dann beweiſt dies nur große Unzuver⸗ 
Bu der Schätzung der landwirtſchaftlichen Erzeugung 

oleng. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſki“ für den 4. Dezember auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 


or Rpr Sinsiak der Bank Politi beträgt 5 % der Lombards 
ia 5 

Warſchauer Börſe vom g. Desbr, Umſatz Verkauf — Kauf. 
Belgien 9985 90.03 — 89 67 Nice Bu Ser —.— 21297 
— 21311, Budapeſt —, Bukareſt — Danzig —.—, 100,20 — 99, 
Spanien —.—, Holland 293,50, 294.22 — 78. Japan —, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen ——, 117,89 — 117,31, London 26.36, 
26,43 — 26,29, Newnork 5,27%, 5.29 — 5,26% Oslo 132,40, 
132,73 — 132,07, Paris 17,94. 18.09 — 17,79. Bra 18,57, 18,62 — 18,52, 
Riga —, Sofia —, Stodhoin 135,90, 136,23 — 135,57, Schweiz 122,05, 
122,35 — 121,75, Helſingfors 11.63, 1166 — 11,60, Wien —.—, 
99,20 — 98,80, Italien —.—. 27,87 — 27,67 


Berlin, 3, 7 Sera Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2.482—2,486. 
London 12.385— 12.415, Holland 157,85—138,13, Norwegen 62.24 bis 
62,96, Schweden 63,85 — 63,97, Belgien 42,18—42,%, Italien 13,09 bis 

Frankreich 8,422—8,438, Schweiz 57.34—57.456, Prag 8,706 


bis 8,724, Wien 48,95—49,05, Danzig 47.0047. 10. Warſchan ——. 


Effektenbörſe. 
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Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
3. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo im Ziotp: 
Transaktionspreiſe: 
Roggen 165 to 1 „ TREE TR 22.50 
Sober 1 188 „„ rd Saas Fe 
ater F Var or . 
ooo AEE KEN 
Richtpreiſe: 
ei 2 . 27.50 —28 00 otklee, roh : ; —.— 
nn 712g). . . 22.00-22.25 Schwedenklee À —.— 
Braugerſte ` 21.00-22.00 | Gelbtiee, enthulſt —.— 
Gerſte 700-717 g/l. . 19.75— 20,00 Senf 36,00 


Gerſte 673-678 g/l, . 18.75 19.25 Wittorigerbſen . 24.00—26.00 
Folgererbſen 


Gerſte 638-650 g/l, . 18.50 —18.75 


afer J 480 /.. . 21.00-21.25 | Klee gelb, o. Schalen —.— 
afer II 450 @/l.. . 20.00 — 20.25 N 
genmehl ommerwiden . . —.— 
10-50°/, 30.75-31.75 | Weizenitrob, loſe 5.65—5.90 
s 10-65¾ 29.25—30,25 | Meizenitrob, gepr. 6,15—6,40 
— 150-656% —.— Boggenſtroh, oſe . 6,00—6,25 
Weizenmehl Roggenſtroh, gepr. 6.75 —7.00 
„ 10-30 / 48.00 — 48.50 erſt ne loje . . 6.05 
„ 0-50% 44,00—44,50 aferſtroh gepreßt 6.55— 6.80 
18 u 8 A e 5 „ loje , 8888 
i 65 / 8. erſtenſtro R., 6.25 
"ila 50-655 N Heu loſe un ' 7,85—1,85 
I 65-70% —.— u, gepreßt . 8.00—8. 
Roggenkleie . . 15.00-15.75 .metzeheu. loſe . .„ 3.458,85 
Weizentleie (grob). 16.00-16.25 Netzeheu. gepreßt 9.459.895 
Weizenkleie, mittelg. 14.75—15.25 demtuchen . , . 22.50—22,75 
Gerſtenkleie „ 15.75—16.75 Rapstuhen . , „ 19,50—19,75 
Winterraps . 54.00-56.00 | Sonnenblumen. 1 
Leinſamen , . 49.00—52.00 | _tuchen 42—439, 22.50— 23.25 
blauer Mohn, . . 77.00-80.00 | Speilelartoffen. . =m 
geibe Lupinen 13.75—14.75 Fabrittartoffeln p. kg / 18 gr 
laue Lupmen 12.75—13.25 | Sonaidrot. . 23.50 —24.50 
Geſamttendenz: rubi Umjäße 3819.9 to, davon 1475 to 
Roggen, 417 io Weizen, 30 to Gerſte, 478 to Hafer. 


Danzig wandelt feine werlbeſtändigen Rechte 
in Guldenbeträge um. 


(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 


Mit rückwirkender Kraft vom 1. Juli 1987 Hat 
der Senat eine einſchneidende Verordnung erlaſſen, die in Nr. 76 
des Geſetzblatts für die Freie Stadt im Wortlaut veröffentlicht 
wird. Die Verordnung hat 21 Paragraphen und behandelt, wie 
ſchon in der Überſchrift geſagt, die Umwandlung wertbeſtändiger 
Rechte in Guldenbeträge. Der richtunggebende 8 1 fei hier im 
Wortlaut mitgeteilt: 


„i) Forderungen, Grundpfandrechte und Inhaberſchuld⸗ 
verſchreibungen, bei denen die Leiſtung oder Belaſtung in einer 
beſtimmten Menge von Roggen oder Weizen ausgedrückt iſt (wert⸗ 
beſtändige Rechte), werden mit dem 1. Juli 1937 in der Weiſe um- 
gewandelt, daß an die Stelle von einem Zentner 
Roggen der Betrag von 9 Gulden, an die Stelle 
von einem Zentner Weizen der Betrag von 
10 Gulden tritt. 

(2) Der Umwandlung unterliegen auch ſolche wert⸗ 
beſtändigen Rechte, bei denen die Leiſtung oder Be 
laſtung in einer beſtimmten Menge von Roggen und daneben 
wahlweiſe in einer beſtimmten Menge von Weizen ausgedrückt 
iſt. Ergibt die Umwandlung dieſer Rechte verſchieden hohe Gulden⸗ 
beträge, ſo iſt der höhere Betrag maßgebend. 

(8) Nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung können 
Grundpfandrechte, die ihrer Art nach der Umwandlung 
durch dieſe Berordnung unterliegen, nicht begründet 
werden.“ 

Der Umwand unterliegen ſolche wertbeſtändigen Rechte 
nicht, bei denen neben einer beſtimmten Menge Getreide die 
Leiſtung oder Beleſtung wahlweiſe in Gulden, aus ⸗ 
ländiſcher Währung oder Feingold ausgedrückt ift. 
In dieſem Fall gilt einfach der Guldenbetrag oder der in Gulden 
umgerechnete Betrag für Gold oder Deviſen. 

Wertbeſtändige Reallaſten ſind derart in un⸗ 
fündbare Kite nosinpoiden umzuwandeln, daß der 
Grundbuchbetrag in Gulden nach dem oben angegebenen Wert um⸗ 
gerechnet und vom 1. Juli 1937 mit k Prozent verzinſt und mit 
/a Prozent getilgt wird. Tie Umwandlung muß auch dann er- 
folgen, wenn das wertbeſtändige Recht vor dem 1. Juli 1937 
fällig geworden iſt, es ſei denn, daß die Leiſtung ſchon bewirkt 
oder das Recht zu dieſem Zeitpunkt erloſchen it. Wieder⸗ 
kehrende Leiſtungen aus wertbeſtändigen Rechten, die vor 
dem 1. Suli 1987 fällig waren, werden nicht umgewandelt. Für 
die Grundbuchberichtigungen und die Erteilung der Hypotheken⸗ 
briefe werden Gebühren nicht erhoben. 


mehr 


den 


den Umtauſch — 
eken⸗ 


thefenpfandbriefe beginnt am 1. Juli 1997, von da ab datiert auch 
die planmäßige Tilgung. 


der Bromberger Getreidebö 
lauten Partie Bean S 


Amtliche Notieru 
vom A, Dezember. Die Preiſe 
ladungen) für 100 Kilo in Ziotn . Aara 

Standards: Roggen 706 g/l, (120.1 f. h.) zuläffta 3%, Unreiniqkeit. 
Meizen ı 748 all. An f.h.) zuläſſig 3% Unreinigkeit. Weizen |1 
726 g/l. (123 f. h) zuläſſia 6% Unreiniateit, Hater, 460 el. (76.7 l. h.) 
zuläſſig 5%, Unreinigkeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigkeit. Gerſte 673-078 g/l. (114.1 115,1 f, h.) zulälſig 2% Uns 
reinigteit, Gerſte 644-650 f /. (109 - 110,1 . b.) zuläſſig 4¼ Unreinigteit. 


berg (Waggon; 


Transaktionspreiſe: 
Roggen to 23.00 gelbe Lupen — to .— 
Roagen — to —.— Braugerſte — to —.— 
Roggen mto . Braugerite — to =y 
Stand.⸗Weizen — to —.— Gerne 673-678 g/l, — to. 
Hafer 15 to 20,70 Gerſte 644-850 g/l, — to —.— 
Hafer 80 to 20.75 onnen. 
Hafer mto —.— dlumenkuchen — 0 —.— 

Richtpreiſe: 


Roggen. . 22.75-23.00 Viktoriaerbſen . 24.00-26.00 
unten 1 748 g/l. „38.00-28.50 | Folgererbien „ , . 23.50-25.50 
Weizen 11 726 g/l, . 27.00-27.50 3288 


Braugerſte . . 21.50—22.25 í 
a) Gesie 673-678g/1, 18.75—19.00 gelbe Lupinen . 14.00—14.50 
b) Gerſte 644-650 g/l, Ines Winterraps 55.00 57.00 
a d. % e ang miete: 8000 
enme 55 —.— auer 0 .00 
gef. m. Sad 32.00-32.50 Leinſamen | ` 46 00—49.00 
y 0-70% 31.15—31.75 Senn . . . . 34.00-37.00 
(ausſchl. f. Greiftant Danzig) | Gelbtiee, enthält , —— 
Nogaennahm.0-95%,27.50-8.50 | Weiktlee. ger. —— 
Melsenmeh! m. Sack Rotklee, un F —.— 
„Export f. —.— Rotklee 97% ger * 
10-30% 48.50 — 49.50 Leinkuchen 23.00 — 29.25 
s 10-50%, 44,00—45,50 apstuchen 20.00— 20.25 
e IA 0-65°, 42.00-43.50 Sonnenblumenkuch. 

III 65-70% —.— 6% 22.78 —29.28 
Weizenſchrot⸗ P Sojaihıot . . , . 24.50-25.00 
nachmeh. 0-95°,, 35.75—36.75 | Sveſſekartoffein Pom. —— 

Roggenkleie . „ 15.50-15.75 peiſekartoffeln Nege) —— 
Meizentleie, fein. . 16.00—16.50 | Fabrittartoffeln . . 164,—178E 
Werzentlete, mittelg, 15.25—15.75 | Startoffelfloden „ , 15.75—16,25 
3 grob ern 5 3 8.00 —8.50 
erſtentleie oggen oje. m 
Gerſtengrütze fein . 27. Noggenſtroh. gepr. 7.75—8.00 


28. 
28.00 | 
Berigeritengrüge . 38.00—39.00 gepreßt . 9.50—10.50 
Allgemeine Tendenz: ruhig. Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, 
Nogaen- und Weizenmehl ruhig. Transottionen zu anderen Ber 
dingungen: 


50— 
Gerſtengrütze. mittl. 27.50— Neteheu, loſe 
Netzeheu, 


Roggen 205 to Speiſekartoſf. —- | „uie 97 to 
Welz 157 to Sage 75 to | rmronae zei 
Braugerſte io oHartoiiel to «Stroh — 0 
a) — to Lartoffelflock. 70 vonnenbiumens 
d) Winter⸗ to Blauer Mohn — lerne = to 
e)Gerite 312 to Mais kleie — to gelbe Zupiren — 0 
Roggenmeh! 42:0 | Geritentleie to | blaue vıpinen — to 
Weſzenmehl 87 10 Heu, gepreßt — to den 10 20 
Biktorigerbſen 18 to intuchen —to | Peluſchten =:0 
olger-Erbien — o iniamen —to | Rapstu me 
eld-Erbien —to j Raps — to | Trockenſchnitzel -t 
gentlete 40to  Trodenicnigel —to | Sen., . 15 
Welzenkleie 113t0 | Buchweizen to | Rübien - 


Gejamtangebot 1327 to, 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßbandiun 
Wie el & Cor Bromberg, Am 3, sember notierte unperbindl 4 
für Durchſchnittsqualit. ver 100 Kg.: Rottiee ungerein. 140—160, Meihe 
tlee 180—230, Schwedenklee 200—240, Geibtiee, enthülit p- 
Gelbtlee in Hüllen 4045, Sniarmatilee —,—, Wundklee 80 94 
engl. Rangras. hielinee Timothee 20—24, Seradella ten 
Sommerwiden 22—24, Winterwiden(V icia villosa) 46—50, Penh 
o e a y e E a, 
Sommerrübien 56—60, nterraps 57-59, Buchw 
52—56, Leinſamen 49-51, Hirie 24—28, Mohn, blau 1718 LN 
weiß 90—100, Lupinen blau 13-14, Lupinen. gelb Id 

> f 3 

ö Butternotierung vom g. Dezember. Geſtgeſetzt durch : 
die AR elneiniihen | Moſſerer zentralen, Großh ah deter Poll. 
Exzportbutter: Standardbutter 3.75 M pro kg ab gag pro BR: 
3,70 z) pro kg ab Molkerei; NidteStandardbutter — ar 3.40 21 


landbutter: |. Qualität 3,50 f Ni 
Ai A ne 1850 3,6 zi pro gks i 


Weihnachtswunsch jedes Kindes 


ee 
Der 
Spielwaren 


DAS PRACHTVOLLSTE 
WEIHNACHTSGESCHENK 


IST RADIOEMPFÄNGER N 


wn H. HENSEL 


Inh.: Wł. Sierpiński & l. Kasprzak 
Bydgoszcz, ul, Dworcowa A 


Fanar — 


Zum 1, Jan. 938 ſuche 

zuverläſſ, evangeliſch. Forſimann 

Wirtſchafte⸗ ſucht Stellung als Ver⸗ Al ll. Perläufe 
ä heirat. od, Unverheir., 


als Förſter oder Forſt⸗ o s zu verkaufen. 
n aufſeher. Gute ga un. pous? 10—12060 z} 
vorhand, Bin auf un=| Konopnicka 14. 2996 
gekündigt. Förſterſtell.. —— 
Offerten unter P 7863 Verkaufe rentables 1 Papierſchneidemaſchine 


3 


! 
f 
i 
: 


* me pp- 
2 1 — BI 
ars EN 


ELEKTRIT 


Kaufe Roß ha 
zahle höchſte Hreiſe 


Schlacht. Behandl. der 


A ufa. u. Pflege i Anzahl. 35000 
d. Federov, Acud. Ger 2... d. Jeiig erb. | Hate. Anzahl. 3500) 1 Flaihenzug, 1 Winde mit Sperr⸗ 2 IAN 
balısan.o. Bebensiauf z ee vorrichtung, 1 Linoleumabroller, ae Gdakska 73 
Geihäftstt d Zeita erb Brennerei⸗ . tal? Tapetenſtempelmaſchinen 50 Str. Hüdiel 
verf. oen ehllſe ee billig su verkaufen ge m Beh 
k »Bo'nilch, fau r Ausländer. gibt geg. Höchitgeb, ab 
vertraut m. all. Büro» waler u. Aaumann R. Arndt, Maris. Focha 15 Lietzow 1 


elin Berlin, unt. Buſzkowo, pow, Bydg. 


er 7840 a n die 7839 an die zeſchſt. 
Geſchäſtsſt. d. eilt, erb. dieler Zeitung erbeten. 


` Suche v von ſofort gr — 
1. 12. eine einfache 5 


Wirtin 


ae e 

Zu kaufen geſucht e Ammann, 
Audn, b. Rynarzewo. 

200 Zentner Heu zu 


G u t verkauf. Meyer, Pradii, 
poczta Ciele 


1200 — 1500 Morgen Ader, guter Boden, 
evtl. auch etwas Wald, bei hoher An» 
zahlung evtl, Auszahlung. Offerten 
unter D 7792 an die Geſchſt. diei, Zeitg. 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Suche zum 1. Januar 
eine evangel. 7910 


Wirtin 


m N i s ü = firm im Kochen, Baden N 
Nur in Paketen ~ nie lose Einwed, und Geflügel: a 
Se Drogerie in Danzig a Ofen 


li 
gute r gutgeh. weg. Auswandg. e Ds 7689 


Sorftlehtling p, Diugle Stare, | -TORNOW-BYDGOSZCZ- pworcomn s9 näh. A. 9 DEREN Ten. Bil N 
bl. Simmer 


Nähmaschinen <e Ha Kuberek.Dlug 8, 


pow, Leizno, 


ab 1. Jan. 1938 geiucht, „„—— — EDLER 
e e APPARATE 7799| Evai. a. guter Familie, Mein 
Kosmos, Elekir.t, Telefunk nicht unter 17 Jahren. Perſelte Köchin Vader u. Konditor Mietshaus e 
Union, auch gegen be zahlungen. ee ge e ee ere a I: Bolu Parten, nate Ell⸗Grundſtück In Berlin Zar, Zimmer 
RADIOFON, Bydgoszcz, Gdańska 1. Deutſch in Wort u. Lohnford. u. 2 tis» | a.d. Geſchſt . 2 Greifswalderſtr. 216 und Immanuelkirchſtr. 17 N 
Tel. e Dertaufen, Erfors |Öreitsmalderfir. 216 u Bejat. 65.000 — willich mit dene Sipi i Maa 
—ů v— mit Bild u. ausführt Filiale Dt. Rundichau, vertauſchen (evtl. verlauf, tür ö⸗ſache Friedens- Sten iersieg 30 W. 4. 


{ t. d.? miete) gegen ein Grundſtück in Polen, d. einen 
Beichältst..3ein.er. Nettowert von 100.100 z? haben müßte. Land» |Möhllertes Zimmer 


Lebenslauf erb. Bors 
Ng, erl a Banane gemeinen |i RE nie aiti am 
! , * wirtſch. oder bewegliche Werte kommen nicht in 
e aus v. Blücher che Pi d auf lehr gute Zeügn. u i und lauf ge e, Nur ernſte Reflektanten woll. fih meld. — —ͤ—ͤ— 


orſtverwaltun a dchen Empfehlungen, zum 1, . Rulit, tanita 31. Möbliertes Zimmer 
ign. 0 Grajnert dn enen, . len drehe Se A We oA . am mer Bibi 
Dworcowa 21 Seen ne 1 dan. J . 15. 13. nefudt, |bewanpert im neupeit- | übernimmt Epezlal⸗Mechaniſche Reparatur Mib, Zimm, zte 


Geſucht zum 1. 1. 38 un⸗[Mleczarnia Centralna lichen Frühgemüſebau. N. Schne ider. 

verheirat., evangeliſch. Torun 3. 7854 Zooftultun, ‚„Bartofege. Berlin» zemnetbel, Werkſtatt für Regiſtrier⸗Kaſſen . nn 

i — reae E owie in derit Sämtl. „ ſowie mereema dl. Do. 3 

T — an hr 2 „oufsoärfner, ehe k al. ballen vertraut Gl N alteingef. Se ee um. 1 Vemerte Simmer zu verona 
42 eld. m. Zeug i de cow. 

ee — ait m to Aolo parE | zearen oeei Selin wan palaan nenn 


Flühbeetſenſter meren 


Biebrang, Sotehti, |o fi. mit Zeuanisabſchr. W. . Git. D. . zu ridt, 2 3 2u richt 1 e AR rdinand Narmann, Danzig. Frauengaſſe 41. Schon möbl, Rimm. 

und 8 N N Portierſtelle beitsh. ſof. zu verkauf. d ee 
Gewächshäuſer, ſowie Gartenglas 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert billigſt 


7861 a. d. O't. d. Ztg erb. 
van l. Müdchen 2 Eh 1.1.38 Jahresumſ. 60000, An⸗ 
eu 15 Volksſchul⸗ Auſwärterin e Offert. pebote unter. 8 4011 6/30 pS Jiatwagen, ofie, Sen Wohn ungen 
A. gener, Grudzigdz. Fee 4486 [ Bobnungen | 


bildung. denen esjehrlich, jaub, mit poln unter P 4010 an die überholte Maſchine, Boſchlichtan age. auch 
Kolonialwaren⸗ 
Frühbeetfenſterfabrik. Preisliſten gratis. Geſchüft 


emntiehlt außer seinen bekannten 
EINRICHTU GEN einige WOHN- 


Herzensanliegen ift, | Spradtenntn,, aeı. 008 Beihäftsit.d.Zeita.erb pa end zum Umbau als Lieferwagen. prea 


z z Beterjona 8, Wohn. 4 11 t 50.- Kownatzti, Danzig, Holzmarkt 5. 
Diakoniſſe m „OBERE, , meet, |7-Biimm.»Bohng 
lelengeſuche Rt Detiene bricht» Paten. er f fare laas 
; andelsgärtnerei. ri ickten =’ : 
Diakoniſſen- Mutter · unter T 7951 an die ne age Sobelmajhine federn dd. du ere 
rag 


Dworcowa 15, l. 
A Í | ) í und Krantenbaus |Evang. enera., ledig. | Giht. d. Zig. erbeten. 5 
| D „ N ten 2/6, — U 12 SE | Aid „im Tapetengeſch. 
voler onghaariger Dadelbund zera: erasers Konya E g ai Geioätish, Die: Zetta- | p Bergmann, Beni | Daten- Hobel AAB 


laufen, Gegen qute Belohn, abzug. beilalter: 18 bis 34 Jahre höhere 28. DIS OD.: E 100l ne 
Sa. te, Gdanſt alter: 18 bis 34 Jahre. Schulb., poln, in Wort . 7: Zimmerwohn. 
pantat SCHAUEN anſta 24 Tel. 1311 Geſucht zum 1, 1. 1938 3 Mutterſchaſe Fri Sera, Let Sin. 

— — — eine gebildete, evangel. l Merino, hochtragend, 
hochtrag 
Ss Butsielretärin 5 emit Moe 8 Siederohre 3 = 
a sverw 
Helmut,, a e e au ee ee 1 biaia  Btmtnscmpbnene 
2. Inſpeltor abſchr. kurzer Lebens- unter K 3927 an die 15. 1. 38. Stelle als|ı > b, ul. Mazowiecta 21. u. ©7862 a.d N e 
rien un 


lauf, Gehaltsanfpr.erb. Otſch. Rundſchau erb, e fx tr, Singernähmaſchine Gebrauche 


1000 01. rg — ihon in Stel⸗ 


2. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 


euch, Sicherhei 8 5 O. Hoene, Popowo, erientbar, eleg. Ausf., 
0 85 99086 lung war. 7838 * t. Nechnungs⸗ (0: | peri billig zu verlaufen 4 1 Zimmer u. Küche 
2d. Geichit, d.eita.erb. |i Penner -Liefiau ew. Rartuan. ffi rer lau fen, Natielita 3. 4018 in Billa 4. verm. 1 f 
9 Freiſtaat Danzig Geſucht deu 27 Jahre alt, 12 Jahre Off. u 9. Saiano ng Gerrenfahrrad und in größeren Boiten, |Torunita 84, Wohna. 1. ; 
iene Stellen Brang, iek; Dadlan, 2888 b. iia Fortzugsb. zu verkauf. Samenſabrrad zu Ang mit Preisangabe 
j NEM; \ le fl vert.landıw Buchführ Junges Mͤdchen & verk. Kuſawſta 5. 783% WI, Weyna Leeres Zimmer. . 
Suche zum bald. Ein. Steuerweſen Schreib» geiler Piano Alte 10 Tube, Teleion 5.| Gamma. 3, Laden. z9 


p. 1, 1. 38 oder später. mgichine 1. Kraft, kauf- Haushaltungs⸗Schule 
r eeni Baneasa, mai Eed lat Eiginn pie Gier Sipreibmalchinen 
untniſſen z. reibma e llun ngebote a 

1, 38 geſucht. 7908 eh fen Bedingung, Zeugniſſe. unte i 1 2 n die] nen tann, Off. u. G 7945 1 a lite Al. 3u erir, N G. d. 


r R 7911 
ba ar Gocanowo, für Rolonialwaren und Lebensl. u. Photogr. an Gelhäftsit.b,eita.erb. a,d.Beidit. d. 997 ar 
. ee Qima „€. Kulath. Jobbertin| Suche ver 1.1. od. ipäter| Landwirketochtes, SRR e 6 immer L Etage, auch 
Büroräume geteilt, per ſofort z. vermieten. 


2. Ztr.⸗Süde LADEN, vermieten 


mi 


ngnisabſchr. unt. % |, = É 
nigohga, gnt. 3. Get v. Worzpit Benmtenitelung 2 — * 1518 4 eren 
de y> — i Gelucht 3 98 erf., ſucht ab fü t . T s Trig er 8 | 5 Zimmer mit Bad, III. Etage 
Sar Do Oln, u, deu re Wirtin iowie als alleiniger oder i K Danzig. 6 d Bohnung per 1, Jan. 1938 zu ren 
gen ächtig —— er Junger Gärtner — e Sindenmadch. eriter Beamter. stelle. als Wirt N|___Holsmartt 5___|24-26 em bon und Jachmann. Moſtowa 9. Telefon 2118. 
e t. Be ichen mit poln. ſprech. für eval. | Höh. Schulb,, pendas mit Familtenanſchl., a, i 2 eilerne Säulen 
daltantsabichrif 9 t. Gutsk 1 3889| U. Landwirt in frauenloſ, Haushalt. P AND rani 
Seen en 5 Ger vom 1, 1. 1938 geſucht. Guts haushalt. wirtſch. 7 A m A tanit Teofila Magdginitiego Ar. 10 7763 
e e 0 Laden a vermieten. 
Reiß. Chelmno. a.D Gej ft.d,3eitg,erb.| p. Snomroelam, a. d. Geſchſt. d. Jeſtg. erb. Jagiellonczuka 8. 7987 Gban tal Telefon sols roßer n E 


Pelzeinkauf 
Ist Vertrauenssache 


daher zum Fachmann 


Feliks Sauer 


Kürschnermeister 


in Firma M. Zweiniger Naf. 
Gdafska 1 Telefon 3091 


Richard Bott 


ieee eee eee 


Uhren 
und Goldwaren 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 26 


1 EI 
Schlaf-, Herren-, Spelse-Zimmer 
Renalssance -Herren - Zimmer 


Chippendale - Speise-, Schlaf - Zimmer 
reich geschnitzt, in solider Ausführung 


g Herstellung von Bau- und Ladeneinrichtungen 


Fr. Kanitz, Möbelfabrik, Pomorska 15. 


ROBERT ROSS 


Töpfermeister 


Bydgoszcz, ul. Śniadeckich 7 
Neulieferung von Kachelöfen 


Umsetzen Reparaturen 


P Überzeugen Sie sich selbst 
von Güte, Geschmack u. Preiswürdigkeit 
meiner Bäckerei- u. Konditorei-Erzeugnisse 


Friedrich Neske 


Bydgoszez, Pomorska 72 
Brot- und Frühgebäck frei Haus! 


ST. SPERKOWSKI NAST. 


BYDGOSZCZ, ul. Poznańska 16, Tel. 1928 
empfiehit 


Siebe ir Landwirtschaft und 
technische Zwecke 


Fischnetze 


nach Wunsch, In allen Sorten u. Größen 


E. ZIMMERMANN 


Auto-u.Wagen-Lackier-Anstalt 
(Ducco) Spritzverfahren 


BYDGOSZCZ 
Tel.1329 ul. Petersona9 Gegr. 1873 


Magen- und 
. Karosserie-Bau 
Aug. Ditschkowski 


i Bydgoszcz 
Zbożowy Rynek 11 Telefon Nr, 2463 


Werkstatt 


für Gold- und Silberschmiede-Kunst 
Gravieranstalt 


PAUL KINDER 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 40 I. Gel. 1362 


Konz, Inställationsbüro ` 
ST.SURMA 
Bydgoszcz 
Gdanska 59 Tel, 1297 
Sachgemäße Ausführg. 
von elektr, Neuanlagen. 
Motore, Radioapparate 
Beieuchtungskörper 
Koch- und Helzapparate 
Blitzschutz-Anlagen 


K. Ne ufert Uhrmachermeister 
Bydgoszcz, Gdańska 17 


Sanitätshaus Fr. Wilke 


Inh. Kurt Toske, Mechanikermeister 
ul. Gdańska 22 — Telefon Nr. 3073 


öchleiferei 
Bruchhänder = bummistrümpfe 


Fachmännische Ausführung von Reparaturen 
an Uhren und Schmuckgegenständen 


Uhren / Schmuck / Bestecke 


EMIL KIRCHER 


Sattlermeister und Tapezierer 


Otto Niefeldt | 


Garbary io Bydgoszcz Tel. 1701 Gegr. 1888. BYDGOSZCZ, Zbożowy Rynek 4 
Wasserleitungen empfiehlt sich zur 

1 Anfertigung sämtlicher 

rag San Sattler- u. Polsterarbeiten 

Bauklempnerei Reelle Bedienung! Mäßige Preise! 


F. DREWS usikinstrumente 
BYDGOSZCZ, ulica Gdanska 36 Musikinstrumente 
Anfertigung aller Art zu billigsten Preisen empfiehlt 


3. Kielbich, 


Bydgoszcz, Gdańska 44, Tel. 1281 


Grammophone ~ Platten 
Reparatur-Werkstätten 


Möbel 


einfache und elegante, gut und 
preiswert, erhalten Sie bei 


M. Retzlaff 


Bydgoszcz, ulica Dtuga76, 
in der Nähe des Autobahnhofes. 


Mützen 


in sämtlichen Fassons 
für Sport, Schüler, Militär, 
Klubs, S.hofföre u. Kutscher 
bei 


H. Zunn i Syn, ul. Gdańska 32 


eleganter Damen 

Garderoben nach Maß 
Kostüme Mantel Pelz bezüge 
Reichhaltiges Stofflager 


Reparaturwerkstatt 
für Büromaschinen, Nähmaschinen 
und photographische Apparate 
Fachmännische Bedienung Billige Preise 


Erich Quass 
Feinmechaniker 
Bydgoszcz, Dworcowa 30, Tel. 1106 


BRUNO SIKORSKI 
Bydaoszez; Gdarıska 31 / Tel. 3817 
Moderne Schönheitspflege 


Agentur der 
Elifabeth Arden = Präparate, London 
Dauerwellen 
in höchſter Vollendung 


88 f 
J. Schülke 
Tifchle me i ter 
Rydgofzcz, Marcinkowjkiego d. Tel 1503 


Bauufohlerei ~ Möbel ~ Innenausbau 


30. Calinski 


Gegründet 1900 


/ 7. Riemer R. Stenzel chneidermeister 
Sattlermeister B Bydgoszcz, Gdańska 751 
Bydgoszcz ydgoszez 
N SCHEN Gdańska 7-Tel. 1219 


Fein-Bäckerei 


FIRMEN- Conditorei 
SCHILDER Lederwaren Café 
UND Reiseartikel k 
. BUCHSTABEN 
, Sattlerwaren — = 
BYDGOSZCZ Sport artikel esse a Anfertigung 


Der beliebte 
Treffpunkt 


DWORCOWA 38 
TELEFON 3905 


Herren- und 
Damengarderobe 
nach Maß 


Eigene Werkstatt 


Adalbert Makowski 


Tapezierermeister 

Bydgoszcz, ul. Sniadeckich Dr. 16 
empfiehlt sich zur 

Anfertigung fämtl. Polſter- 

arbeiten und Dekorationen 


Julius Ross, Gärinermeister 


empfiehlt? 


Blumen 


zu allen festlichen Gelegenheiten 
aus seinen Geschäften 


Gdańska 17 - Grunwaldzka 20 


Richard Reimer Schlossermeister 
EisenKonstruntionswerHstatt 
Autogene Schweißanlage 

Maschinenreparaturen, Dacharbeiten 

Reparaturen und Ötfnen von Geldschränken 
Kunst- und Bauschlosserei 


A. L. HAN E Lr 


Mitglied der Uhrmacherinnung 
Bydgoszcz, Dworcowa 16 
(gegenüber der „Rundschau“) 
empfiehlt zu günstigen Preisen 
Waffen, Munition u.Jagdartikel 
Uhren und Bijouterien. 
Reparaturen. 


Gegründet 1903 Telefon 3575 
Bydgoszcz, ul. 3 Maja 5 


Beerdigungs-Anstalt 


Bydgoszcz, Waty Jaglelloiskie 19 
Telefon 1 


Ze m b — 


Ss E 


GREY- Qualitätsbegriff 


Kaffee und Kuchen 


Honigkuchen - Marzipan 


„WOLTA«“ 
E. RITT, ul. Piotra Skargi9 
Ausführung elektrischer 

LICHT- und KRAFTANLAGEN 
Lager von Motoren, Gleich- und Drehstrom 
Installations material, Beleuchtungs-Körper 


GLÜHBIRNEN, RADIO stets vorrätie' 


Robert Schultz 


Kupferschmiedemeister 
Bydgoszcz, Dworcowa 13, Telef. 1753 
Kupferschmiederei u. Maschinenreparatur- 


werkstatt für Dampfmaschinen, Motore usw. 
Autogenisches und elektrisches Schweissen. 


Frisiersalon Kroenke 
für Damen und herren 


Spezialität: 
Dauerwellen, Haarfärben, 
Wasserwellen, Manikure, Parfümerie 


Dworcowa 3 Bydgoszcz Telefon 3997 


GUSTAV BARTIG 


Fleischermeister 


Gdańska97 BYDGOSZCZ Gadasska 97 


Fabrikation 7511 
feiner Fleisch- und Wurstwaren 


KARL STANELLE 


DACHDECKERMEISTER 
BYDGOSZCZ, UL: 3 MAJA 10 


Ausführung sämtlicher Schlefer-, Ziegel-, 
Holzzement- u. Pappdächer unter Garantie, 
Überkieoungen u. Teerungen alt. Pappaächer. 
Reparaturen prompt u. zu sollden Preisen 


POLSTERMÖBEL 


empfiehlt billigst 
Couch, Sofa 


Chaiselongue 
miniai turen 
don — ausgeführt. Matratzen 


A. L. MATZ, BYDGOSZCZ 


ul. Dworcowa 32 — — Telefon Nr. 2431 


Bermann Pflaum 


Töpfer- und Olensetzn el ler 
Deu- und Umbauarbeiten von 
Kachelöfen und Berden - Reparaturen 
Nur Selbstausführung, daher Qualltätsarbeit 
Telefon 1861 Bydgoszcz Sniadeckich 11 


Sarg-Geschäft 


A. BASENDOWSKI 


532 


Leichenwagen od. Auto zur Überführung 
Auch nach auswärts Billigste Preise 


H. LANGE JUN. 


Telefon 1589 BYDGOSZCZ Dworcowa 26 


Fenster Kunst- und Bau- 


Ornament 

Matt Glaserei 
Muslin = 3 8 Spiegel- und 
Draht Bildereinrahmungen 
Farb Blet- 
Spiegel und Mossingvergfasungen 


